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Di « . Nachrichten ' erscheinen
täglich mit AuSnahm « der
Sonn - und Feiertage . V-jähr-
lrcher Abonncmenlrpreis 2Dlk

resp . 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Poftanftallen . in
Oldenburg in der Erpeditwn

Pelerstraße 5.

k « en»pe »«b»n »eklu, » s>ie . 4S.

Jnseratessndciidie wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 ^. austänbische 20 ^

Annoncen»
A n n a h >» c st e l l c n:

Oldenl ' urg : A » » oncen >E » pe.
dilion v . F . Biltlncr , MoUen-
slraße l . und Ant . Parussel,
Haarenstr . 3 . Zwischnahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldcuburgische Gemeinde - und

1WI. XXXV. Iahrqanq.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Dauer der '
Prozesse.

* Oldenburg . 12 . August.
Seit 1S98 werden bei allen Gerichten des deutschen

Reiches Erhebungen angestellt über die Zeit , die von der
Einreichung der Klageschriften bis zum ersten gerichtlichen
Termin verstreicht und über die Zeit bis zum Endurtcil.

Nus der amtlichen Justizstatistik gebt hervor , daß bei den
rmtsgerichtlichen ordentlichen Prozessen im Jahre
in 3 von hundert Fällen <1888 29v . H .) die Zeit zwischen Ein¬
gang der Klage und erstem Termin weniger als 1 Woche , in
81 . 1 (72,6 ) v . H . I Woche bis 1 Monat , in II .6 <18,0 ) v.
H . 1 bis 2 Monate , in 4,2 <S,S ) v . L>. 2 bis 3 Monate und
in 0,1 <0,6 ) v . H . mehr als 3 Monate betrug . Es zeigt sich
also «in ganz enrschiedener Rückgang in der bis zum ersten
Termin verstreichenden Frist . Bei den Wechsel pro ; essen
wird in 23,1 v . H . der erste Termin in weniger als I Woche,
in 76,7 von in 1 Woche bis 1 Monat und in nur 0,2 v . H.
in 1 bis 2 Monaten abgedalten . Bei den Landgerichten,
wo die Einlassungsfrist vor den Civilkammern bis zum
I . Januar 1900 regelmäßig I Monat , vor den Handels¬
kammern 14 Tage betrug , verstrichen in den ordentlichen Pro¬
zessen von Einreichung der Klage bis zum ersten Termin in 0,3
<1883 0,4 ) v . H . der Prozesse weniger als 7 Tage , in 26,1 <I8,9)
v . H . I Woche bis I Monat , in 53,2 <55,9 ) v . H . I bis 2 Monate,
in 10,3 <I3,6 ) v . H . 2 bis 3 Monate und in 7,9 <1I,2 ) v . H.
mehr als 3 Monate . Auch hier ist also ein erheblicher Rück¬
gang bemerkbar , der noch stärker sein würde , wenn nicht die
GerichtSfericn , gegen die oft in letzter Zeit sich ein starker An¬
sturm erhob , die Richter genötigt hätte , die Termine über
3 Monate hinauszuschieben . Don den Wechsel fachen
wurden 33,8 <1888 35,2 ) v . H . in weniger als 1 Woche , 659
<642 ) v . H . in 1 Woche bi » l Monat , 0 .2 <0 .4). in
1 bis 2 Monaten und 0,1 <0,l ) v . H . in 2 bis 3 Monaten
verhandelt.

In der Berufungsinstanz hat bei den Land¬
gerichten eine Abnahme der weit hinausgeschobcnen Termine
stattgefunden . Ter erste Verhandlungstermin wurde an¬
beraumt in weniger als 1 Woche bei 0,1 <1888 0,1 ) v . H . , in
1 Woche bis l Monat bei 2,3 ( 1,6 ) v . H ., in 1 — 2 Monaten
bei 68,6 <65,6 ) v . H ., in 2 — 3 Monaten bei 12,9 <I5,1 ) v . H.
und in 3 Monaten und mehr bei 16,1 <I7,6 ) v . H . Dagegen
bar bei den Oberlandesgerichten die Zahl der Sachen,
in denen zwischen der Einreichung der Bcrioungsschrisl und
dem ersten Termin ein Zeitraum von mehr als 2 Monaten
liegt , gegenüber dem Jahre 1888 zugenonimen . Rnr in 0,9
<1880 ebenfalls 0,9 ) v . H . betrug diese Zeit weniger als
I Monat , in 27 .0 (31 ^ ) 1 — 2 Monate . 32 .4 <27,1 ) 2 - 3
Monate und in 39,7 <40,2 ) über 3 Monate . Allerdings
hatten sich in der ersten Halste der 90er Jahre die Geschäfte
bei den OberlandeSgerichten so gestaut , daß von 1891 bis
1895 stets in mehr als 30 v . H . <1893 in 36,3 v . H .) aller
Sachen der erste Termin erst nach 3 Monaten angesetzt
werden konnte . Zwischen den einzelnen LberlandeSgerichtS-
bezirken zeigen sich bei allen Arten von Prozessen große Ver¬
schiedenheiten , die aber am größten sind bei den BerusSsachen
vor den OberlandeSgerichten selbst . Beim Lberlandesgcricht
in Zweibrücken wird in 94,6 v . H . aller Sachen der erste
Termin erst nach 3 Monaten anberäumt , dagegen beim Ober-
landeSgericht in BreSlau nur in 11,7 v . H . Tie Landgerichte
setzen die Termine am promptesten an im LbcrlandcsgerichtS-
bezirk Tresden.

Tie Tauer der Prozess « hat sich bei den Amts¬
gerichten verlängert . Don den durch kontradiktorisches
Endurteil erledigten Sachen erging da - Urteil 1899 in 61,1
<1883 68,7 ) v . H . in weniger als 3 Monaten seit Einreichung
der Klageschrift , in 23,2 <20,8 ) v . H . in 3 bis 6 Monaten , in
12 . 1 <8,4 ) in 6 Monaten bis 1 Jahr , in 3,1 <I,8 ) v . H in
l biS 2 Jahren und in 0,3 <0,3 ) v . H . in 2 Jahren und mehr.
Tie Zahl der mehr als I Jahr dauernden Prozesse war am
größten in den Bezirken Zwcibrücken mit 12,6 , Köln mit 8,1
und Tarmstadt mit 7,0 v . H , am geringsten in den Bezirken
Kolmar und Karlsruhe mit 1 . 1 und Stuttgart mit 1 .4 . Bei
den landgerichtlichen Sachen erster Instanz hat die Tauer
der Prozesse ebenfalls wieder zugenommen , nachdem sie in
den vorhergegangcnen Jahren etwa » gesunken war . E»
wurden im Jahre 1899 nur 23,9 v . H . aller kontradiktorisch
entschiedenen Prozess » in weniger als 8 Monaten erledigt
gegen 26,2 im Jahre 1898 , 24,2 im Jahre 1893 und
26B im Jahr » 1888 . Ferner 29,2 <im Jahre 1898 29 .8,
1893 28 .0 . 1888 80 .2 ) v . H . in 3 bi » 6 Monaten . 28 .2 <1898
28 .0 . 1895 29,6 , 1888 27 .6 ) v . H . in 6 Monaten b >S I Jahr.
12,7 <1898 12,2 , 1893 13,9 , 1888 11,3 ) v . H . in I bi » 2
Jahren und 4 .0 ( 1893 3Z . 1895 4,3 , 1888 3 .9 ) v . H . in
mehr al » 2 Jahren . Gegenüber dem Jahre 1893 , da » die
schlechtesten Ergebnisse hatte , zeigt sich also überall eine
Besserung , gegenüber dem Vorjahre 1398 und dem Anfangs-
jahrr 1888 dagegen eine Verschlechterung . Im OberlandeS-
gerichtSbejirk Zweibrücken dauerten 81,6 , inOldenburg 16,9
v H . der Prozesse mehr al » » wei Jahr « , in den Bezirken

Posen nur 0 .8 , Karlsruhe und Stuttgart 1,0 , Tresden 1,2,
Celle 1 .3 und Berlin 1,6 v . H.

Auch in der Berufungsinstanz hat bei den Land¬
gerichten die Dauer der Prozesse zugciioiiimcn . 35,1 <1898
35,2 , 1888 41,6 ) v . H . dauerten weniger als 3 Monate , 33,3
33,0 und 35,1 ) v . H . biS 6 Monate , 22,8 <23,6 und 18,6)
v . H . 6 Monate bis 1 Jahr , 7,2 <6,8 und 4,2 ) v . H . 1 — 2
Jahre und 1,4 <1,4 und 0,3 ) v . H . über 2 Jahre . In Zwei-
brücken dauerten 26,6 v . H . mehr als zwei Jahre und 28,9
v . H . 1 — 2 Jahre . Bei den Oberlandesgerichlen hat
sich die Tauer der Prozesse im Jahre 1899 im Vergleich zu
den unmittelbar voraufgegangeiien Jahren etwas verkürzt,
ist aber immer noch länger als im Jahre 1883 . ES
dauerten 20,1 <1893 18,7 , 1883 23,3 ) v . H . der Prozesse weniger
als 3 Monate . 28,8 <28,7 und 31,3 ) v . H . 3 bis 6 Monate,
31,3 (31,2 und 29,9 ) v . H . 1 bis 2 Jahre und 3,1 <3 .4 und
2,7 v . H . über 2 Jahre . Im Bezirk Köln dauerten 31,2 v . H.
1 biS 2 Jahre und 22,6 v . H . über 2 Jahre , dagegen im
Bezirk Stuttgart nur 1,6 v . H . 1 bis 2 Jahre , und kein
Prozeß länger als 2 Jahre . Rach allem ist die Tauer der
Prozesse im Lause der Jahre länger geworden , wenn sic auch
gegenüber dein Anfang der neunziger Jahre aus einigen Ge¬
bieten eine kleine Besserung zeigt.

Daß die Gerichte das Bestreben haben , die Prozesse rasch
zu erledigen , zeigt sich im allgemeinen darin , daß die Frist
zwischen Einreichung der Klage und erstem Verhandlungstermin
geringer geworden ist . Wenn trotzdem die Prozesse länger
dauern , so muß die Schuld in Gründen zu suchen sein , die
außerhalb des freien Willens der Gerichte liegen , also wohl
in einer Ueberbürdung der Gerichte und einer ungenügenden
Anzahl von Richtern , oder in dem Prozeßbetrieb seitens der
Parteien und der Anwälte.

? ic rrlilitlfcitt für dir Kiismil Wdriih.
* Oldenburg , 12 Ang.

Tic feierliche Beisetzung der Kaiserin Friedrich
findet am Dienstag , 13 . d . MtS ., vormittags 1 » " , Uhr , in

Potsdam statt . Das Kaiservaar » nd das englische
KönigLpaar trafen heule zwischen 10 und II vormittags
in Potsdam ei» und nahmen im Neuen Palais Wohnung.
Ter Kaiser und die Kaiserin kehren am TicnStag abend nach
WilhclmShöhe zurück . Auf Grund lctzlwilligcr Verfügung
der verblichenen Kaiserin wird von einer Vertretung fremder
Fürstlichkeiten und Entsendung von Abordnungen abgesehen
werden . Dementsprechend erhalten nur wenige Vertreter von
Körperschaften , Vereinen , Stadien nsw . Zutritt . Ter Trauer-

zug wird einen wesentlich militärischen Charakter
tragen , doch werde » selbst die Kriegcrvcrcinc nicht zugclaisc » .

lieber das Programm wird folgendes mitgeteilt:
Bei der Ankunft aus Station Wildpark werden zugegen

sein : die General -Adjutanten , Generale ü I» suit « und Flügel-
Adjutanten des Kaisers uiiv Königs , die Generaiität von
Berlin und Potsdam , das Ljsstierkorps des Kürassier -Regiments
Königin ( Pomm .) Nr . 2 , daS OssizicrlorpS des 2 . Leib -Hnsaren-
Regiments Kaiserin Nr . 2 , eine Abordnung de» Fusilier-
Regiment » von Gersborfs (Hess .) Nr . 80 , bestehend aus dem
Kommandeur , l StabSoifizier , l Hauptmann , 2 Leutnants,
l Feldwebel , l Unteroffizier , 1 Gemeinen.

Am Bahnhof Wildpark werden al - Lcichcnparade Auf¬
stellung nehmen : ein zusammengesetzte » Bataillon <600 Mau » )
vom Ersten Garde -Regiment zu Fuß <in Grcnadiermütze » ) mit
Fahne , Spielleuten und MusikkorpS , « ine Eskadron Regiment-
GardcS du CorpS (>u schwarze » Kürassen » eine Eskadron
2 . Lcib -Husaren -Rcgimcnt » . Beide Eskadron » zu Pferde , mit
Standarte und Trompeterkorps.

Tie übrigen Truppen der Garnison Potsdam werden zu
beide » Seiten der Traucrwcgcs von Station Wildpark beim
Neuen PalaiS vorbei , die Große Allee entlang bi - zur FriedcnS-
kirche mit den Musik - usiv . KorpS , Spicllcutcn und Fahnen
» sw . Spalier bilden . Beim Hcraniiahcu de« Sarge » wird
Präscnticrmarsch und Signal . Achtung * gedämpft gripiclt,
beer» . geblasen werden . Im Spalier steht alle - zu Fuß im
Paradeauzug.

Im Leichcnzuge werden folge » : Eine Eskadron GardcS
du CorpS , eine Eskadron 2 . Leibhnsare » , ein Bataillon 1.
Garde -Regiment « und an dessen Schluß die Spicllcutc und
da - MusikkorpS de» Lchr -Jnsanterie Bataillons , alsda » » die
Hossouricre , Hof - und Leibpage » . Kammeriunker und Kammer-
hcrren , die Generalität (ausschließlich der im Range der
kommandierenden Generale befindlichen Herren , welche hinter
dem Sarge folgen ) . Ferner die Ossizicrkorp » und die Ab¬
ordnungen der Leib -Regimenter . (Letztere nehmen demnächst
Ausstellung vor dem Mausoleum , zum Empsang de» Sarge » )
Alsdann folgen die Jnsignienträger , Königliche Hoschergen
u . s . w . und sodann der Leichenwagen.

Hinter dem Sarge werden der Kaiser und König , die
königlichen Prinzen , da » Hauptquartier , die sonstigen General.
Adjutanten , General « k I» suite , Flügetadjulanten u , d die
Herren im Range der kommandierenden Generale folgen.

Ten Schluß de» Zuge » bildet eine ESkasro » de» Leib-
Garde -Husaren -Regimeitt ».

Ter Trauerzug (von der Musik de» Lehr Jnsantcrie-
Bataillons ab bis zu der de » Schluß bildenden Eskadron)
wird von einem ivandclndeii Spalier der Schloßgarde-
Kompagnie begleitet.

In da « Mausoleum hat außer de » Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften niemand Zutritt.

Ter öarg wird durch 20 lliiterofsizicre des 2 . Leib Hu»
sare » Regiments a » S dem Eiseiibahiiwage » auf den Leichen¬
wagen und auch von diese »» wieder l » das Mausoleum ge¬
tragen , beziv . begleitet.

TaS Kommando über sämtliche zur Beisetzung befohlenen
Truppe » , einschließlich Spalier , hat der Generalmajor und
General ö I» -mit » v . Moltkc, Kommandeur der 1 . Gardc-
Jnsantcrie Brigade.

Die Wirren in Lkina.
* Oldenburg , 12 . August.

AuS Peking , 10 . Aug . wird gemcidet : Morgen wird eine
Sitzung der Gesandten slattsiildc » . Wie rniler denselben
verlautet , wird der englische Gesandte unter anderen Punkten
gegen die Einsetzung der Kommission zur Revision dcS chinesischen
Zolltarifs Einspruch erheben . Man » iuunt au , daß , wenn
dies geschieht , sämtliche Gesandten betonen werden , daß un¬
möglich bereits erledigte Fragen wieder angeschnitten werden
können und daraus Hinweisen werde » , daß alle Gesandten der
Einsetzung der Kommission zugestinlint haben.

Tie Gerüchte über den Gcsuiidheitszustand der
deutschen Truppen in Tientsin , die in England verbreitet
werden , dürscn nicht ohne weitere » als autheiilisch angesehen
werden , weil an zuständiger Stelle die Thatsache nicht be¬
kannt ist.

Der südafrikanische / ttieg.
* Oldenburg , 12 . August.

Tic Proklamation KitchcnerS
wird i » den cnglischen Blättern besprochen . Ter . Globc*
sagt , sic sei sehr einsichtsvoll , cs frage sich nur , ob sie auch
kräftig genug sei . <!- Selbst der lcidcnschastlichstc Burensreniid
würde sie nicht als » nincnschlich bezeichnen können . Tic
liberale . West » , . Ga ; . ' dagegen bezweifelt , ob die Proklamation
den Krieg abknrzcn werde . Ter Glauben , daß Männer , wie
Tclarcy oder Tewel , sich durch Trohiingcn cinschüchlerii lassen
werde » , sei sehr sanguinisch . Ter Krieg lasse sich nicht durch
Proklamationen , sondern nur durch Anwendung wirksamer
militärischer Maßnahmen beendige ».

TaS englische KriegSamt erklärt alle Gerüchte über eine
Krankheit oder Verwundung Kilchenerü jur salsch.

Gesundheitszustand KrügerS.
Eine Tcpcschc aus Rotterdam meldet , der GcsundheitS-

zustand de » Präsidenten Krüger verursache seiner Umgebung
ernste Besorgnisse; ei» berühmter Specialnt se , tele¬
graphisch vo » Berlin nach Hilversum berufen worden.

Vom Kriegsschauplätze.
Lord Kitchcncr meldet aus Pretoria vom 9 August:

Ein Blockhaus in der Nähe von Brandsoct wurde in der
Nacht vom 7 . zui » 8 . August nach hcsligci » Kampfe genommen.
Tic Verluste der Engländer betragen 1 Toten und 3
Verwundete.

Cmc Tepesche der . Taily Mail * a » S Lourcuyo MarqueS
meldet , Leutnant Baileg und Gemeiner Eohcn von SteiuackcrS
leichter Reiterei , welche einen burischci» Tcpcschenrcitcr
RanicnS Scholtz erschösse » , wiirden aus einem jüngsten
Tressen mit Buren gefangen genommen und ans Rache für
Scholtz ' Tod kaltblütig niedergcschosscn. Also , st
gleiches »ul gleichem vergotten.

tlolitilchkr Laqeslili 'icht.
TkiitschkS rNkich.

— Der Kaiser » iitcrnahm am Sonnabend i » Hom¬
burg eine Anssahrt . Nach dem Empsange bei der Kaiserin
wurde Gras Waldersce von dem Kroiiplinzc » » ach seiner
Wohnung hcglcitct . Der Kaiser hörte vormittags die Vor¬
träge des Reichskanzlers Graten v . Biilow und des Chef»
des Mililärkabinctts Generals v . Hülscii - Häscicr. Der
Kaiser hcgad sich dann » ach Cronbcrg . » in an den llelicr-
suhrnngSsrierlichkeiic » der Leiche der Kaiserin Friedrich in
die Kirche von Cronberg lcilznnchme » .

Ter Kaiser Halle im Schlosse eine lange Besprechung
mit dem G - ascn Waldersce, nachdem dieser von der
.Kaiserin empsange » worden war.

— Tic Prinzen Adalbert, August Wilhelm und
OSkar sind in Homburg ringclrosscu.

— Gras Waldersce wird der Beisetzung der Kaiserin
Friedrich in Potsdam beiwohnen . E » ist scrncr nicht
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I,nkI . -l : ch. sck . tidt der » Hann . Cour . *. d .'. tz auch die
Au ' lösung des Armee Oberkommandos für Ostasien
d . u ei ' el ^en n :rd . >o daß der Feldwarschall einige Tage in
Berlin verbleiben wich Bon Berlin kebn Gras Nalden«
nech Henao '. ce rinück . und ro » hier anS wird dann so bald
n ie n - .v ' -ch die Erholungsreise des Feltumrschalls und seiner
Gem .Hi : » neck B :: cktergadcu en'

elgcn.
Tie . K - . r - tg. ' sci -rerbl : . T .e Verleilnnig de ; Orden»

xour I « wsr re mir Eichenlaub an den General - Feldmar
'chall

Gra - en v . Laldersee in als eine bcscndcrs Kode Aus-
reiibnung x : i. i .digen, da Graf Waltersce den Ord : » ponr
le rusnie t - ier >: ock nicht bc' c ' fin dal und d : e>cr Oiden
scii ' l zunächst ebne Eichci .Ianb und das Eichenland dazu erst
a '.s nci e . blondere Auszeichnung r . rliebe» zu werden pfiegr.
Ebenso st . tr die Benennung eines preiißi- chen Regin :en : s nach
rnem General ncch bei d . ficn L . bzciien — adsc ' ehen non
re . urenbe» Furstlichleiten — bis jetzt einzig da in der neueren
pr - uß :>cheii Gestückie.

— Ter W - lt ! .-.: r de? T crcschci . wcch ' els riris.be»
Leid Roberts i : . : t d . m K : ' e : in felgender : reerd Robcrls
tclc ^r . pburie an den Ka -cr W- ilbelm : . Turf Ich Eurer
Kunerucl en Ma ; estül neun . :? aller Rang » ,, - .-» der briliicben
Armee innere r : . ' ?k ' . : bl : este und re' ptltvollc Tc . tu.aline beim
Tode der Kanerm Friedrich mirerbreitcu . » Kaiser Wilhc! in
anine. ricle : , Lo: d Redens . Ich danke Idnci : be . rlich für die
von Janen im Raine . : der britischen Armee sienndlickst ciiis-
tzedrü . lle Te .. :: adi: : e in w.e .uem liefen Sch :: : -. r; c. Will, : ! ::: H .»

— T : e Verlobuna des Großkcrrogs von Weimar
uni einer Tochter des Farnen von Renn a. L . wird in der
. Gruzer Zig . ' als in den nachnen Taacn l . rorst .cheud o.n. gc-
tund .ai . Ter Fürst ran r' lenß ä . L dal neben rarem
LI laär -. rcn S . b» 5 Töchter. ven denen die beiden äliesi . n 20
und 1V Ja re zä !:.

' e : :.
— Ren . sianrier Graf Bülow bai niil dein in Hom-

kurz einreiroiseneli englischen Bor sc.' asier Srr
Francis Lascelles eine Besprechung gebebt.

— Ti : . . Süddeutsche Reiel storresvondcn ;" ineitel nach
einem Telegramm aus Straßburg , daß Staatssekretär von
Koller bereit - in. den nachnen Tagen sein Am : an-
lrirr. Tie Geriichle über ein : Sraitbal '. erkrü'

e nns einen
Sysremwecbiel seien völlig unbcgrundcr.

— Ti : Benimmungen über das Zeremoniell bei S r a-
pel lausen sind aus Beiebl tc - Kaisers dahin abgc-
ändert norden , saß vor jedem Siapcttaui dem Kaiser eine
(Skizze über die An- und Ab ' alnnielie und die auf der
Leril zurückrulegenten Lege vo : v-rlegen . und daß die
vom parier aui den Lcriren zu vai ' iercndcn Lege durch
Sralierbildung von Truvpen a b z u s ch l i e s; e n
sind.

— An die Marine bat der Kaiser folgenden Be¬
sch ! crlaüen : . Ich bestimme hierdurch , daß die Trauer
um Mein : innig geliebte Nurrer , die in (soll enischla - ene
Kaiserin und nönizin Friedrich Majestät , nach der von
Mir für solche Trauer - alle genebmigien Anweisung in der
Lcue von den Onizieren und oberen Beamten Meiner
Marine statt ',unnden har . daß in den letzten drei Lochen
nur der Flor um de » linken Oberarm gelragen wird . An
den Fahnen der Sccbaiaillone werden während der sechs
Lochen rwei lange hcrabbängende Flore gciragen , die j
unrer der Spitze zu befestigen sind ." ,

, .Lie der „ L . -A . " schreibt, steht noch nicht »est . hast
die diesjährigen K a i s e r m a n ö o e r in Vcstvreußen
obgehalien werden . Tie Provinz Lestpreußeu ist aller¬
höchsten Pnr vorstellig geworden , und die Minister der
lbandniriicha - l und des Innern haben diese Eingabe bc-
sürworier , daß Lestvreußen in Rücksicht aus den land-
wirlschaiilicheii Aorstand in diesem Jahre vom Kaiser¬
in anövcr verschont bleibe.

— Rach den neuen Ausiübrungsbestiminungcn zur
Militär - Transport - Trdn un g sind Mciiliings-
rerschicdenbcilcn und Unzutrüglichkeiren geringjügigcr Art
- wischen Milirärrersonen und Eiienbahnbeamien oder Be¬
hörde » durch Vermittelung der Eiienbahnbebördcn lbun-
lichst zu begleiclien : gelingt dies nickt , so sind Beschwerden
gegen die Eisenbobnvcrwaltung auf dem mililäriicken
Tienstwege dem Kriegsministerium vorzulegen . Tie Be¬
nutzung der von den Eisenbohnrerwaltungen ausgelegren
Beschwerdebücher ist unstatlhast.

— In der letzten Nummer der . .Zukunft " lesen wir
als Zuschri ' t eines höheren Lsfizicrs a . T . folgendes:
„ Lie wohl jedem , der dem 5- ccre anzugehörcn die Ehre
gehabt hat . ist aber auch mir das rasche Lachsen der
Menge militärischer T ch m u ck g e g c » st ä n d e oir
ouizesallcn . Und häuüg bade ich von aktiven Kameraden
gehört , daß in gar nickt seltenen Fällen selbst sie nick:
mehr ',m stände seien, Linn und Lert der vielen ver¬
schiedenen Abzeichen zu erkennen und zu umcrichciocn . Tas
wäre noch nickt das schlimmste . — trotzdem wir doch
wünschen dürsten , daß jeder der Armee Angehörige von
den Kameraden aller Ekargen sofort nach Rang und Ticnst-
auszcichnnng erkannt werde . Immerhin noch wichtiger
dünkt mick die Frage , ob durch die Häusung sichtbarer , zur
Lchou gestellter Auszeichnungen nicht in schwachen Naturen
ein Tircbergeist gezückter und ein wesentlicher Teil alr-
rrenßiiä cn Toldaleniums rerstört wird . Lir haben unsere
Lroupllck lackten im schmucklosen Rock geschlagen , und cs
bat uns auch vor der Verleihung ineür oder minder bunter
Abzeichen nie an guten Tckützcn gefehlt . Es schmerzt uns.
die jraniiurlcr - ckildcrung in sotialdemokratiicken Blät¬
tern . die dem Heere sa gern was ans Zeug flicken , von
der Bemerlung begleitet zu sehen , auch hier handle sicks
, :m „ein Ttück dekorativer Politik "

, und wir fürchten , es
könne neck dahin kommen, daß nach einem Kriege das
schlickte Eiserne Kreuz in der Fülle farbiger Bänder,
Tckni rc , Troddeln der glitzernden Tcn ' münzen und Litzen
dem Aua » verickwindet.

In berliner Blättern findet sich folgende Aus¬
lassung : Tie Eingabe der Theaterdirektoren um
Tisvens von der Landestrauer dürste , wie nur an
unterrichteter - rette erfahren , einen Ersolgnicht haben.

— Ter „Ncicksam ." veröst:ml : chl die Verleihung der
Brillanten rnm Kronenorden rwciler Klane an den General-
direkter der hciub/ '. g Amerika L .nie, Lallin.

— Ter Ueberschuß der Reichs - Post « mid Tclc-
oraxbenverwaltung für das Rechnungsjahr lül» ivcisl
gcacn den Elalsansatz ein Minder von 25134000 Mk . ans.
T eicr Mnidernbcrschnß ist nach der . Verkchrsitg ." banplstich-
lud verursacht durch die erst nach der Feststellung des Etats
beichlotzencn Umscimungen des Leteicbes und Verbilligung der
Gebührensatz«.

— »eber ^ rückständige freisinnige Landwirte"

>n Lldcnburg schreibt die „Tcutsche Tagesztg ." in ihrer Be¬
sprechung der Petition der Buljadinacr gegen den Zolltarif:

„T aß cs in Oldenburg einige nickständigefreisinnig« Land-
wirte yiebl, die noch immer nicht einstden können, daß die
Bicbruchl nur lohnend ist . wenn der Getreidebau einigermaßen
Ertrag bringt , haben ivir längst gewußt : die berufene Ver¬
tretung der oldenburgischen Landwirtschaft steht aber durchaus
auf unserem Boden" . Woran erkennt man denn eigentlich
die „berufenen" Vertreter der oltenbnrgiichen Landwirtschaft k

Ausland.
Frankreich.

* Paris . 10. Aug . Te >. deutsche Geschäftsträger,
v . Ta lo . zer . dankte dem Minister des Acaßer . n . Telcasw.
für das zuvorkommende Verhallen der Behörden in Brest
gegeiiüder dein deutschen - ckstsf„ Hela "

. sowie für die
mit Rücksicht aus eine eventuelle Landung des Prinzen
.secinrick, gelrosienen Vorlehruuzen.

Prinz L' dinrich ren >T : I e a n s . ein Beiter des
! rai ! ioii >ü Tl rcn >crderers , 5' crzcgs Ph . livv von Br¬
ie,ws ist nach längerer Kraii ' heir gestern in Taigou >In-
t : ckn : :a gestorben, - eil nahezu zehn Jahre » befand
er ' ick ruhelos ans Kreuz - und Buerzügen durch Afrika
und Ai .en, worüber er verschiedene Reisebericht -' rcrojient-
I . ckl hat.

Frankreich droht niil einer F l o t t c n d c in o n st r a-
tion gegen die Türkei. Lie der „ Figaro " melder,
laue der Bolsch.'. ' ler Eonstans eine llinerredung mit dem
- .ck: en . von der angenommen wird , daß sie die Erledi-

der dirloitiaiischeii Ziriick' eiii .ilte zwischen beiden
t. ant ' erli herbriacsübri haben werde . Indes : ,n hält sich
die 2. Tivision des Miirelm . eracick »vaders in Viltescanchc
; ur Verfügung des Marincministcrs zum sosonigen Aus-
lau,' en bereit , für den Fal : cinc : ungünst -gen Lendniig der
dingesegeiiheit.

lUusiland.' Ans Petersburg nicldcl daZ „B . T " : Unler den
geladenen auswärtigen Vertretern bei der Vermäh¬
lung ? feier i :n - chloß Latschina vtiand sich auch der
eigene hierzu ans .zsolland cingeirosicile Bevoltinächtigtc
Transvaals, Ionkheer oan der s.ioeoeil.

Tc : ii „Lok .- Anz ." zusolze ist d >: vor einiger Zeit durch
amerikanische Blätter verbreitete Nachricht einer Verlo¬
bung des russische » Großfürsten - Tiiron ' ol-
gers wir der Herzogin Eäcitte von Mecklenburg
n ii ; n t r e s s c » d . Am russischen Hoic wird vielmehr
eine Ver ' inbung des rnsii -ch : Tbroniolgers . (i roßinr '

: : :,
2Niü>ail Alcxandrowitjch . mit der Prinzessi t Eonnaught
geplant-

Tsianicn.
* In - panien wurden infolge von Enthüllungen des

madrider Blaues „ Patria " verschiedene hohe Beamte
der Militärverwaltung verhaftet. Gerückte
über eine angebliche Karlistenerhebunz in Katalonien '.Ver¬
ben in amtlicken Kreisen als unzutrcssciid bezeichnet.

Hns dem KrMerzoglum.
, tz nur » i: - r .-. rurr verich»

»Hs? r̂Lr . e Sr . .'LL « 2r " e fta » K<r- » i» kL2kT: c^.

Lldemburg . 12. August.
* Vom Hofe . § . K . H . der Großherzog nah »,

gestern cm Frubgoncsdiciist in der Lainbertikirche teil und
machte nachmittags eine Lpoziersahrt mit dem kleinen Erb¬
großherzog . Heule fährt der Großherzog nach Litte ! zur Jagd.

* tkrnente Auszeichnung . Wie wir hören , hat
un'cr Landsmann . Herr BuchbruckereibcsitzerW . Hartmann
in Berlin, für das von ibm und in seinem Berlage heraus-
gegebene und auch bei uns beiprochene Werk : . Theorie
und Praxis der Bäckerei "

, mit Anhang . . Ortsüb lichcs
Backverfahren aller Länder "

, außer , wie bereits mil-
gctcilt. in Berlin und Halle , jetzt auch auf einer in der vorigen
Woche in Saarbrücken stangefundenen Ausstellung die
goldene Medaille erhalten.

* Der Ttapeüanf des Linienschiffes 8 , der wegen
dcr preußischen Landestrauer verschoben wurde , wird nun¬
mehr ciucr uns freuiidlichsl zur Verfügung gestellten Privat-
mcldnng zmolge auf Anordnung des Rcichsmarincamts am
10 . d . M. slallfiiidcn.

* Ersparnngskasse . Dem Vernehmen nach verleiht
die Oldenburgische Ersvarungskasfe jetzt wiederGelder zu

auf Hypothek.
rs Ju der AnSfchichfitznng für Volksnuter-

haltnugsabcudc , die Tonncrstag , den 8 . August , stalnand,
legte der Kasseii'hrer , Herr Lührs, Rechnung über die vom
I . Oktober 1RX» bis 1 . April 1901 abgehaltenen 6 Umcr-
halrungsabendc ab . Tic Rechnung ergab eine Einnahme von
455 Mk . 20 Pf ., dcr eine Ausgabe von 497 Mk. 5 Pf.
gcgcnübcrstand. jo dag leider ein Tefizil von 41 Mk. 85 Pf.
vorhanden ist. Ta man im Publikum häufig die Ansicht
vertreten hört , der Ausschuß müsse doch ein gutes Geschäft
machen bei den vielen Einnahmen , so ist den , also nicht so,
und es soll hier einmal znin Ausdruck gebracht werden, daß,
wenn auch die Mitwirkenden unentgeltlich ihre Kräne dem
Ausschüsse des guten Zweckes wegen zur Verfügung stellen,
doch viele Ausgabe » zu machen sind, welche sich nicht um¬
gehen lassen. Es sind bei den letzten 6 Abenden verausgabt:
An Saalmiete 120 Mk. . Programme 73 Mk. , Annoncen
60 Mk. Tieiistlcistungcn 75 Mk .. für Anschaffungen von
- auerstofi . Gummischlauch ustv . 40 Mk ., Garderoben , Re-
auistten , Fracht . Rcisevergütungcn 90 Mk, , verschiedene
kleinere Ausgaben 33 Mk . 80 Pf . Außerdem wurde in der
Sitzung beschlossen , für den nächsten Winter wieder sechs
^lnterhaltungsabcnde in der . Rudelsburg "

z » veran¬
stalten und dafür folgende Abende festgesetzt : 13 . Oktober,
3. November, 1 . Tezcmber . 5 . Januar , 2 . Februar , 2 . März.
Tcr nächste VolksunterhaltiiiigSabend. für den das
Programm bereits sciigrslelll ist , findet demnach Sonntag,
den 13 . Oktober, flau.

* Tie Auflösung des TruppenverbandeS der mit der
„Palatia " oin 10. d. Mts . aus Eh :na zurückgAehttni Lisizicre,
Unteroffiziere und Mannschaften des 3. ostasialischenInsanlcrie-
Rrgiments findet, wie uns mitgeteill wird , im Lager des
Truppenübungsplatzes Munster statt , wohin die Truppen
nach der Landung in Bremerhaven mit der Eisenbahn be¬
fördert worden ist. Rur die kranken Mannschaften sind im

Lazarett in Bremerhaven verblieben. Hiernach zu urteilen,
bat die Ruhrkrankheit unter den Maiinschaslen des Irans-
porls deS obengenannten Schisses nicht geherrscht. Tie Unter»
affinere des 3. ostasialischenInsailteric -Regiments , welche ehe-
mals Sler waren , treten deiunächst in das Lldenburgische
Insanlerie - Regiinenl zurück , während die Maiinschaslen
dir - kl von Munster aus in die Heimat entlasten werden.

' kkriegsgericht der Iv . Tivision . Sonnabend vor¬
mittag um 0 Uhr fand Kriegsgericht über den Unlerossincr
Neuling dcr '2. Kompagnie oldenb. Jnf . -Regis . Nr . S1 üm
Gcrichisrimmer dcr Kaserne Hb an der Tonnerschweerstraße
stakt. ( Tas Urteil in diesem und dem folgenden Fall leisten
wir Sonnabend schon mit ) . Tie kriegsgerichtlicheVerhandlung
leitete unler dem Vorsitze des Majors von Windheim vom
oldenb. Inf . -Rcgt . Nr . 91 der Kriegsgerichlsrat von Schmidl-
Phieseldeck - Hannever . Als Richter fungierte» : Hauplmai »,
von Peny vom Insanleric Regiment Nr . 91 , Loerlcutnant
von Äarleuwcrsser vom gleichen Regiment und Ober¬
leutnant Baron v. Vicliiigbosf gen. Scheel vom oldenb.
Trag . -Regt . Nr 19 - Vertreter dcr 'Anklage war Kriegsgerichts-
rat Hollcndorss - Hanuover . Tcr angellagte Unteroffizier
Neuling Halle sich wegen vorschrislswidrigcr Handlungen
gegen Untergebene zu verantworten , indem er beschuldigt war.
gelegentlich schlechter Führung den Besehl erlassen zu baden:
. Unter die Beilen , manch marsch» . Angeklagter bestreitet
dies ; er will gesagt haben : . Zwischen die Betten » . Tie
vielen geladene» Zeugen sprechen sich, mit Ausnahme des
Zeugen Bremcrsinanii , welcher in Gemeinschaft mit dem hier
nicht anwesenden Musketier Tcbring entgegengesetzte Be«
liaiiptuiigen macht, dabin ans , einen derartigen Befehl : . Unter
die Betten » nickt gehört zu haben. Ter Vertreter dcr Anklage
beantragte , die Gesamt -Zeugen nicht zu vereidigen, sondern
zuvor noch den Tebring , Vergegenwärtig in Wesel eine Strafe
verbüßt , kommissarisch -u vernehmen. Tas Gericht beschließt
jcvsch Beeidigung dcr Zeugen . Ter Vertreter der Anklage be¬
antragt für den Fall , daß dcr Gerichtshof den Angeklagten
snr schuldig erachtet, eine Strafe von 3 Tagen Mitlel -Arrcsr.
Ter Gerichtshof verkündet nach kurzer Beratung : Tcr Ange¬
klagte Neuling wird von dcr Anklage sreigesprocheu , und
cs wird von einer kommissarischenVernehmung Tcbrmgs ab¬
gesehen . — Tcr zweite Fall betraf Musketier Sicsken dcr
3. Kompagnie oldenb. Jn ' . -Regls . Nr . 91 . In dic'er Ver¬
handlung war dcr Kriegsgerichlsrac Rauch - Hannover Ver-
haiidluiigssiibrcr und trat der Kricgsgcrichlsral Schmidt-
Phieieldcck zu den Richtern . Tie übrige Besetzung des Kriegs¬
gerichts blieb unverändert . Ter Angeklagte, welcher bereus
wcgcn Fahnenflucht bestraft wurde. Halle in dcr Haupt -Ver¬
handlung andere 'Auslagen gemacht als zuvor und behauptet,
daß diese lctzlgcmachienAussagen die richtigen seien . Tcmnach
habe er sich nicht cilt' er:ir. »m über die Grenze zu gclangcn,
sondern ist n»r unerlaubter Weise zu seinen Eltern nach
Ostcrnburg gewesen. Angeklagter hat nach Aussagen seines
Korporalschansführers damals gesagt, daß cs ihn freuen würde,
wegen schlechter Führung einer Arbeiter -Abteilung zugeführr
zu werden. Tcr Vertreter dcr Anklage bittet , diesen
Fall nicht als Fahnenstuch: , sondern als unerlaubte Entfernung
ans dem Heers anzusehen und hält demgemäß eine Gesaml-
iira ' e von 4 Monaten Gefängnis für angemessen . Tcr
Gerichtshof erklärt sich nach kurzer Beratung derselben Ansicht,
und Sicsken wird unter Anrechnung aller übrigen Fälle wegen
Entfernung aus dem Heere in eine Gesamtstrafe von 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . 'Schluß I2 > , Uhr mittags.

» Tcr Postwagen des Badezugcs von Bremen, dcr
gegen 7 Uhr morgens hier ankominr, hatte sich gestern ,»
Brand gelaufen . Ter Wagen mußte auSrangierr und sämtlich:
Postsachen ausgeladen werden . Mit den Wertsachen und
Bricsbcutcln begaben sich zwei Beamte in einem 3 . Klasse-
Wagen nach Wilhelmshaven und weiter ; die Pakete wurdm.
mir dem 8 Nbr-Znge weiter befördert.

X <? s streike « a » f der driclaker GlnShntte , um
die Zahlen genau nachzufügcn, 191 Glasmacher und 9 Lehr¬
linge . Bcschä' tigt waren seither 318 Glasmacher » .:)
26 Lehrlinge ; mithin arbeiten weiter 127 Glasmacher uns
17 Lehrlinge . Von den ittchtstrcikenden Arbeitern solle :!
etwa 20 erkrankt sein , so daß also in Wirklichkeit etwa noch
125 Arbeiter i» dem betreffenden Betrieb thäiig sind.

(—) Sommcrscss . Ein richtiges Volksfest halten de:
Gesangverein , Turnverein »nd Kricgcrvcrein zu
Nadorst gestern in den Lokalitäten bei Ebbinghaus und
Theilmann arrangiert . Tassclbe wurde mit einem Fcslzngc
eingcleitet. Aus dem schön mit Blumen , Fahnen und den
Emblemen der obengenannten Vereine geschmückten Festwagcn,
welcher sich im Zuge befand, waren Vertreter dcr festgebenden
Vereine sowie mehrere junge Mädchen als dekorative Figuren
plaziert . Ter Festzug setzte sich gegen >,i4 Uhr unter Voran-
trül einer Musikkapelle von dem Hause des Witts Theilmann
nach der Stadl zu in Bewegung. Vor der Mündung dcr
Bogenstraße machte derselbe Kehrt und zog die von den Ein¬
wohnern mit Laubgcwinde, Fahnen usw. reich bekränzte Torf-
ilraße bis Helms ' Hause entlang . Von dort begab sich dcr
Zng nach dem Vcreinshausc bei Ebbinghaus . Hierauf wurden
die Teilnehmer mit einer Festrede begrüßt , worauf das
Konzert, ausgcsührt von einer lcher Musikkapelle
(wegen Traucrvcrhindcrung der oldenburgischen Militärkapellen)
seinen Anfang nahm . Tie Zwischenpausen wurden durch Vor¬
träge des Gesangvereins Nadorst und Turnvereins
Nadorst ausgcsüllt . Tie Leistungen beider Vereine fanden ein
dankbares Publikum , das die exakt vorgctragencn Gesangslücke
sowie die Tnrnerkunfrstücke durch reichen Applaus lohnte.
Im Fcftgattcn waren verschiedene Verkaufsbuden ausgestellt,
selbst Schmortaale fehlten nicht. Ein Irrgarten und eine
Menagcrie wurden dem schaulustigen Publikum warm
cmpfoblen und hatten dem Anscheine nach großen Zuspruch.
Nach Eintritt der Tuntelheit zogen sich die jüngeren tanz¬
lustigen Teilnehmer der Festes in die Tanzsäle der beiden Fest-
häu ' cr zurück . Hier wurde mit Unverwüstlichkeit das Tam-
bci » bis z»m frühen Morgen in Bewegung gebasten. Tas
ganze Fest fand sehr zahlreiche Beteiligung.' Neber die wegen 1l»jährigrr Trene i« Vorstand
versandten Anerkennungsschreiben schreibt der Vorstand
iin „ Oldenburger sc r i e g e rb « n d " : Ins - lgc un¬
serer in Nr . 6 dieses Blattes unler Nr . 1 bekannt ge¬
machten Aiissorderuiig sind nns vo» den betreffenden Ver¬
einen diejenigen Kameraden namhasl geinacht worden , die
seit mindestens I '

, Jahren einem Vereiiivoorsiaiid angc-
twrcn . Tic erwähnte Voranssetzung tras bei -» Kamera¬
den zu , und sind insokgedclscn diesen Kamcradc » besondere
Anerkeniiungs - und Ta nlsch reiben von den
Bor ständen des deutschen KriegrrbnndcS»
sowie des oldcnburgcr Krieg erbundeS di¬
rekt zugcgangen . Auch ist jedem derselben
ein Bild des KyfshäusereTcnkinals mit der



Bitte übersandt worden , dasselbe als ein äußeres ZerchSn
der Dankbarkeit entgegenzunchmen . (Einige der uns nam-

dast uciiiacbteir Kameraden konnten wir , da die hierfür

gestellten Bedingungen nicht zutrase » , in die von uns

ausgestellte bezügliche rüste nicht ausnchmcn ; die betreffen¬
den Bereinsvorslände find diescrhalb von uns bcnachrich-
„ gt wordeir . ) — Tie Manien usw . der erwähnten üll Ka-
mcraden (verschiedene find schon durch uns bekannt ge-
geben. Tie Red . ) sind folgende:

Zimmermeister Heinrich Hemken, Bockhorn ; Zimmer-
meisl« W . Willen, Bürgerfelde ; Bäckermeister Julius
Brinkmann , Tclmenhorst ; Werksührer Heinr . Spafthoss,
Telmenhorst : Landwirt Ioh . Hinr . Wachtendorf , GeveS-
bausen bei Tötlingcn ; Händler Georg EilerS . Eckwarden;
jjauimann Peter Locnncckcr, Falkenburg ; Trcchslerniitr.
Tiedrich Hagestedt . Ganderkesee ; Ehausseewärter Johann
schulze , Habbrügge : Landmann Heinrich LSejcr, iiirchlim-
men ; Schneidermeister Ermann Würdemann , Schlutter;
Landwirt Tiedrich Müller . Ncuenlande bei Grüppeubüh-
ren ; Zimmermeister Tiedrich Rciners , Aäseburg ; Bäcker
Seord Wessel, Kirchhatie » ; Auktionator Georg Havcrkamp,
Hude ; Medizinalrat Tr . Milchen . Jever ; Uhrmacher B . I.
Hajen, Jever ; Buchtiändler I . G . Ukena, Jever ; Landwirt
August Oetjen , Indiek bei Tedcsdorf ; Kausinauu Georg
Noorkamp , Löningen ; Landwirt Georg AblerS , Nordcr-
moor bei Bardenfleth ; Landwirt Andreas Böninz . Neuen-
brok bei Bardenfleth ; Landwirt Georg Frchts , Eckfleth;
Bauunternehmer Johann Wieling . Bant : Zimmermann
Gerhard Eden , Bant ; Arbeiter Hinrich Jhken . Neuende;
technischer Arbeiter bei der kaiserlichen Werst Wilhelm
Licwesick, Bant ; Maurermeister H. . Beilage , Nenenkir-
» en ; Geheimer Kanzlist T . G . Jhken, hier ; Bäckermeister
Earl Gent, hier ; Auktionator Eduard Memmen,
hier ; Landcskassiercr I . Hügel, hier ; Landmann Her¬
mann Mariens, Bodenburg bei Eversten ; Landmann
Hinrich , Kayser, Eversten ; Kaufmann Max HrlS-
berg, Lsternburg ; Uhrmacher Christian Men er,
Osternburg ; Gastwirt G . Lltmer , Osterschep-L bei Edewecht;
Lausmann Hinrich Oelrichs TiarkS , Schortens : Gemeinde¬
vorsteher Georg Meynardus , Schwei ; Sandmann Ioh . Ren¬
ken. Aötermoor ; Landmann Carl Schnieder , Norderschwei;
Lchuhmachermeister H . W. Hage , Scescld ; Landivirt H>. I.
W . Büsing . Kirchhöfing bei « tollhamm ; Tischlermeister
August Siesken , Barel ; Hausmann Johann Tiedrich Hvcs,
Kesterholt bei Wardenburg ; Gemeindevorsteher Friedrich
Wenke , Warfleth ; Zigarrcn -Sortierer Johannes Rocker,
Warfleth ; Kaufmann August PetcrS , Westerstede ; Gemein¬
devorsteher Feldbus , Zwischcnahn ; MaschinenmeistcrGratn-
bart , Zinischcnahn.

* Der Personenwechsel in der Leitung des
Oldenburger Kriegerbnndes wird offiziell kund gemacht
und spiegelt sich in verschiedenen im Bmidcsblatt vcröfscnt-
lichten Briefen , die wir in Wortlaut folgen lassen:

Militär -Kanzlei
S . K H. dcS Großhcrzogs

von Oldenburg.
An

den Vorstand des Oldenburger Kriegcrbundes
u. des Oldenburger Landcskricgcrvcrbandes
z. H . des stellvertretenden VorsitzendenHerrn Magistrats-
Äkluar Hummel

hicrselbst.
Tem Vorstände dcS Oldenburger Kriegerbundes und

des Laudeskriegerverbaudcs verfehle ich nicht, Abschrift eines
beute an den Oberst a . D . Kellner Hierselbst erlassenen
Höchsten Schreibens , b̂etreffend dessen Ernennung zum Vor¬
sitzenden der genannten Vereinigungen an Stelle des auf
seinen Wunsch abgehenden Generalleutnants z. T . von Legat,
Exzellenz, zur Nachricht ergebenst mitzutcilen.

Oldenburg , den l . August 1901.
Frhr . von Dalwigk

Major und Flügeladjutant
Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs

von Oldenburg.
8^ Nachdem der bisherige Vorsitzende des oldenbur-
ger Kriegerbundes , sowie des oldenburger Landeskrieger¬
verbandes , Seine Exzellenz der Generalleutnant z . T.
v. Legat , um Enthebung von diesen Aeintern gebeten,
und Ich diesem seinem Wunsche unter Anerkennung der
von ihm geltend gemachten Gründe entsprochen habe,
finde Ich - -Mich bewogen , Sie an Stelle desselben hier¬
durch zum Vorsitzenden des oldenburger Kricacrbundes,
sowie des oldenburger Landesiriegervcrbandes zu er¬
nennen.
' Tein Vorstande des oldenburger Kriegervunde -Z p,

sowie dem kommandierenden General des 10. Armee¬
korps ist gleichzeitig eine Benachrichtigung in betreff
dieses Wechsels zugegangcn.

Oldenburg, den 1 . Aug . 1901.
— Friedrich August.

An den
Königlich Preußischen Oberst a . D. . -

Herrn Kellner >
hier . ,

Kameraden des oldenburger
Kriegerbundes!

Tie bevorstehende Verlegung meines Wohnsitzes nach
Breslau hat mich veranlaßt , « eine Königliche Hoheit
den Großherzog um Enthebung von der Stellung als
Bundesvorsitzender zu bitten . Nachdem diese Bitte gnä¬
dige Gewährung gefunden , und nunnichr mein Scheiden
aus einer mir sehr lieb gewordenen Thätigkeit zu er¬
folgen hat , sage ich allen Kameraden , und besonders
den Mitgliedern des Bundesvorstandes , sowie der sämt¬
lichen Vereinsvorstände für das miräjcderzeit gezeigte
kameradschaftliche Entgegenkommen den wärmsten Tank.
Denn es mir schwer fällt , mich von werten Kameraden,
die ich zum Teil seit langen Jahren kenne, zu trennen
und aus den bisherigen nahen Beziehungen zum olden¬
burger Kriegcrbund zu treten , so wird mir doch diese
Trennung durch die Ueberzeugung erleichtert , daß für
das Wohl des Bundes durch dessen neue Leitung anss
beste gesorgt werden wird Mit dem zu meinem Nach¬
folger Höchsten Ortes bestimmten Herr » Oberst Kell¬
ner weiß ich mich seit As Jahren durch nahe kamcrad
schaftlichc Beziehungen vcrbunden , und gleich mir wird
ein erheblicher Teil der Bundesmitgliedcr diesen be¬
währten Offizier näher kennen und schätzen gelernt ha¬
ben . So wird auch mein Nachfolger , wie ich überzeugt
bin . sich stets der bereitwilligsten Unterstützung sämtlicher
Mitglieder des Bundes zg erfreuen haben.

Indem ich allen Kameraden de » Bunde » ein herz¬
liches Lebewohl zurufe . spreche ich den innige -, Wunsch
aus : Ter oldenburger Kriegcrbund möge stet .- zunrhimn
und gedeihen ; er möge stet» erkennen , dast seine stärke

begründet ist i» der Bcthäligung unwandelbarer Treue

zu Kaiser und Reich . Grvßherzvg und Balerlanöl
Oldenburg , den Aug . I '-All.

v. Legat,
Generalleutnant z . T.

Turch die Gnade Seiner Königliche » Hoheit de»

GroscherzogS mittel » Höchster Ordre vom 1 . 8. 1901

zum Vorsitzenden des oldenburger KriegerbiindeS , so¬
wie des oldenburger LandrSkriegerverbandeS ernannt,
habe ich mit dem heutige » Tage mein Amt angetrete » .

Als Nachsvlgcr einer Persönlichkeit , wie der de»
leider scheidenden Generalleutnant v . Legat . Exzellenz,
der eine Reihe von Jahren mit seltener Umsicht, Treue
und ttnparleilichkeit seines Amtes gewaltet , bin ich mir
der Schwere meiner neuen Sieltung wohl bewußt Ich
rechne aber aus die bewährte Kannradschast aller Mit¬
glieder unserer Vereine , wen » ick, die Bille ausspreche,
mir Bertraue » schenken zu wollen und mich zu unter¬
stützen in der Arbeit , aus das uns Vorgesetzte schöne ge¬
meinsame Strebe » , welches ausklingt in de» , Rus. Mit
Gott für Kaiser , Großhcrzog und Vaterland!

Oldenburg, den 2. Aug . i90I.
Kellner, Oberst a T.

Konsumverein.
Au» dem Geschäftsbericht des hiesigen Konsumvereins

für die I . Gcschäftspcriode 1901 geht hervor, daß der Vorstand
wieder ei» günstiges Resultat sür den Verein während dcS
erste » kalben Jahres 1901 erzielt bat . Tic Mitgliederzahl ist
von 3789 am Schluß der Geschästsperiode 1900 aus 3908
gestiegen , Zimahmc 119 Mitglieder . Tic Kasscnbcwcgung
ist solgcndc:

bei der I. Verkaufsstelle Kleine Kirchenstr. 23,249 .78 Mk.
2. Cloppcnburgcrslr. 46,199 .30 .
3. Gcrberhof 36,162 44 .

* » 4. Alcxaiidernraße 67,138 .56 .
M » 5. E Schnlslraße 39,39538 .

6. E Kiirwickslraße 34,93 >.67 .
» * 7. E Eversten 60,218 .4 t .

8. Nadorsterstraße 52,003 .70 .
M * Bäckerei 28.599.21 ,

Ausgabe » :
bei der l. Verkaufsstelle 23,220.00 Mark.

. 46,150 .00
3. . 36,120 .00

E . 67,120 .00
E 5. . 59,485 .38

6. . 54,980 .00
. 60 . 190 .00
. 51,840 .00

. . Bäckerei 29.399.21
Tie Hauptkassenbewegung ergab:

an Einnahmen 703,089 .27 Mark,
. Ausgaben 698 .222 .68 .

Ter Verkaufserlös in den verschiedenenVerkaufsstelle»
betrug , ciuschl. den Erlös für Brot , nach Abzug der in den
Kaffen am I . Januar 1901 vorhandenen Barbeständen,

in der I . Verkaufsstelle 23,233 .19 Mark,
. . 2. . 46,166 .29 .
. . 3 . . 36,113 .86 .
. . 4 . . 67,128 .88 .
. . 3. . 59,483 .38 .
. . 6 . . 34,963.90 .
, . 7 . . 60,160 .07 .
. . 8. . 31,890 . 14 .

Ter Gesamtcrlös zuzüglich des Erlöse» a »S der
Bäckerei, sowie aus diversenEinnahmen beträgt 473,358 .56 Alk.

Ter Warenbestand hatte ani 31 . Tezcmbcr 1900
»ach der Inventur einen Einkaufswcrt von insgesamt
153,729 Mk . Ter Warcnzngang in der Gcfchäftspcriode
beträgt sür 308,271 .29 Alk. Ter Warenbestand hatte
» ach der Jnvcnturaufnahmc am 30 . Juni 1901 einen
Einkausswert von 125,283.63 Mark , mithin sind sür
336 716,66 Mk . Waren verkauft , dafür wurden im ganzen
408176,77 Mk . gelost, mithin beträgt der Bruttogewinn
aus dem Warcnkonto 71460,11 Mk . Ter Warenbestand der
Bäckerei, sür welche ein besonderes Konto geführt wird , be¬
trug am 31 . Tezbr . 1900 an Einkaufswcrt 3566,96 Mk . Ter
Warcuzugang betrug 43 079,83 Mk . EinNettorci » gewinn
von 12027,55 Alk. wurde also aus der Bäckerei erzielt.

Aus dem Warcn - Markcnkonto wurde » 10786,35Mk.
gelöst. Ter ganze Bruttogewinn beträgt 94274,21 Mk.

Tie Unkosten setzen sich zusammen aus Gehalt und
Löhnen, Unterhaltung der Gebäude , Abgaben , Sportel » , Ver¬
sicherung, Brennmaterialien usw. und betragen 28920,36 Mk.
Ter Ncttoreingcwinu stellt sich ans 63353,85 Mk . Hier¬
von gehen ab sür ausgclostc Anteilscheine 1800 Mk . und hinzn
an Ueberschußaus der II . Geschästsperiode 1900 mit 477,39 Alk.
sowie 700 Alk. zurückgezahlt für noch zu zahlende Unkosten,
so daß der zu verteilende Reingewinn 6l73l,24 Mk . be¬
trägt . Ter Generalversammlung , welche zum 17 . August
nach Toodts Etablisscmcnt einbcrufen ist , soll folgende Ver¬
teilung des Reingewinns vorgeschlagen werden : I . Für ein
evtl , zu erwerbendes Grundstück 4000 Alk. zurückzustcllc ».
2. 100 Mk . sür Volksbildnngszwecke zu verwende». 3 . Ab¬
schreibung auf das Inventar -Konto 1000 Mk . und 4 . IO »/o
Twidciidc an die Mitglieder zu verteile» , sowie die als Rest
verbleibenden 1794.74 Mk. aus die nächste Geschästsperiode zu
übertragen . Ter Bestand des Mitglicder - GuthabcnS be¬
trägt 100,993.21 Alk., und zwar : Geschäftsanteile 65,980 Mk .,
2. Mitglieder -Guthaben 3809 .38 Mk ., 3 . Spareinlagen
31,203 .83 Mk . Ter Bestand des Reservefonds «st
25 000 Mk ., der SpecialrescrvcsondS 1465,66 Mk . TaS
Jmmobilkonto ist festgesetzt : Buchwert Ja » . 1901:

I . Verkaufsstelle 8,500 - Mk.
2. 124,367.26 .
3- 11,318.-15 ,
4- 11 . 132 .43 .
5. 9.083 . 10 .
o. 7434 . 19 Mk.
7. 12,779.48 ,
8. 13,882.02 .
dee Bäckerei 12,721.82 .

Ter Bestand des Gesamt - Inventar» am l . Januar
1900 steht mit 5045 .74 Mk . zu Buch. Ta » Pferd - und
Wagen -Konto beträgt 1658.98 Alk. Ta » Schuldkonto beläuft
sich auf 88 .784.08 Mk . Unter Konto -Korrent -Konto wurden

bclegt 237,03480 Mk . gehoben 217.056 .78 Mk , mithin sind

19,978.02 Alk. mehr belegt als gehoben. Hierzu das Konto-

KorreiN Guthaben vom 1 . Januar l '300 "" t 8
^

2 b40 Mt .,
bleibt abmqlich dieser iHesamtsttiiime von
Scbuld 'Bestand von Mk ._

Letzte Depeschen.
* Eronbcrg , II

'
August Gestern abend um 9V« Uhr

wnrdc der Sarg mit der sterblichen Hülle Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich unter Glockengeläute aus dem Schloß
getragen . Ter Lcichenzug setzte sich alsbald in Bewegung und

erreichte um 10 Uhr die Stadt . Vor dem Zuge und au der
Seite desselben marschierten Soldaten mir ausgepflanztcm
Seitengewehr und neben diesen etwa IOO Fackelträger . Ter
Sarg wurde von 36 Unteroffizieren de » 80 . Jnsanteric-
RegimentS , die sich zu je 12 Ala » » ablöste» , getragen . Hinter
dem Sarge schrill allein der Kaiser, da» » die Prinzcn und
das übrige Traiiergesotgc. In de » engen Straße » Eronbergs be¬
wegte sich der Zug durch das Spalter zu der allerliinilichcii Kirche.
Tie Einwohner waren an den Hauslbüre » iniv an de» Fenster»
versammelt . Ter Kirche gegenüber stand die erste Kompagnie
des 80 . Regiments mit den Fabneu und der Musik als Ehren¬
wache . Tic Glocken läutete » ; das Innere der Kirche war hell
erleuchtet und von dem Tust der dort »iedergelcgten Kränze
crsilllt. Am Eingänge hatte» der Obcrhosprcdigcr Tr . Tryandcr,
der Orlsgciskliche und die Vertretung der Stadt Aufstellung
genommen. In der AItar » >sche war ein Purpurteppich auS-
gebreitcl, vor welchem ein Toppelpvsten stand , während zu den
Seile » die Offiziere des 80. Regiment» die Ehrenwache batten.
Um io Uhr 15 Min . nable der Zug ; die Geistlichkeit schritt
dcmsclbcu voran i » die Kirche ; der Kaiser, die kaiserlichen
Prinzen , die Fürstlichkeilen n»d der Reichskanzler folgten.
Nachdem der Sarg vor dem Atlare » iedergesetzl worden war,
hörten die Glocke » ans r» läuten . Ter Kaiser trat vor den
Sarg , Odert-,ospredigcr 1)r . Trnaiidcr sprach cm kurzes Gebet,
verlas das Schrislwort : . Aus der Tiefe rufe ich, Herr , zu
dir" und segnete die Leiche c >» . Ter Kaiser kniete zum Ge¬
bete am Sarge nieder, die Anwesenden folgten dein Beispiele.
Nach dem Gebet legte der Kaiser einen Kranz nieder und
verließ dann die Kirche , um alsbald nach Homburg zurstck-
zulehre» .' Homburg v . d . Höhe , 12 . Aug . Ter Kaiser und die
Kaiserin empfingen >m Lause des gestrigen VorunltagS den
Gegenbesuch des Königs » nd der Königin von England.
Gestern niillag und abend sand bei den Majestäten Familien»
tafel statt . Nach Rückkehr vom Einpsange des Königs von
England nahm der Kaiser den Vortrag dcS Reichskanzlers
Grasen Biilow und des Ehefs des Militärtabinctls , Grasen
Hülse» , entgegen.

* Eronberg , 12 Ang . Große Menschenmenge » erwar¬
teten gestern schweigend die Aiisahrt dee Fürstlichkeiten zu
der Trauerseierlicbteit Vom Sciiloß Friedrichshos bis zur
Kirche in Eronberg bildete Militär Spalier . I » der Kirche
ist es still und licht. In der Roche des Alleres sieht , von
Kränzen bedeckt , der Sarg . An de » Ttzäiiden zwisclp' » , den
altertümlichen Bildern sind glcicbjalls Kränze ansgehängt.
Unbeweglich standen die Offiziere der verschiedene » Regi¬
menter p>er Kaiserin , welche Ehrenwache hielten , sowie
die Unteroffiziere mit de» Fahnen des 80. Regiments.
HosinarjchaU Freiherr v . Reischach empjing die Traucr-
gcmeinde . Tie Tepnialion der Regiinenler der Kaiserin
mit uiiislorlen Schärpen und Goldstickereien trafen ein.
Tann folgte der Hofstaat der Kaiserin Friedrich , die Ge¬
folge der Allerhöchste » » nd .Höchsten Herrschaften , die
Spitzen der Ortsbehördeu , der Reichskanzler Graf von
Bülow , der Jiistizniinisler Schönstedt , der englische Bot¬
schafter Lascelles . Pnult -I Uhr traf der Hos ein , der
Kaiser in der Uniform des 2 . Lcibhnsarenregiiiicnts , die
Kaiserin , der König »nd die Königin von England , der
Grvßherzvg » nd die Gros -,Herzogin von Baden , der Kron¬
prinz , die Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert . August Wil¬
helm und Lslnr , sowie die übrige » liier auivescnden Fürst-
lichkeitcii nahmen hinter dem Sarge in der Altariiische
Platz , während die Orgel leise spielte . Ter berliner Tom-
ctwr intonierte daraus das Lied : „Ich iveiß , daß mein Er-
loser lebt " . Tie Genicindc sang : „ Jerusalem , du hochgc-
baute Stadt " . Oberhosprediger Tr . Trnander sprach ein.
Gebet . Alsdann sang der Tvnichor das Lied : „Ja , der
Geist spricht , daß sie ruhen von ihrer Arbeit , denn ihre
Werke folgen ihnen » ach" . Während des Gesanges traten
die Prinzen August Wilhelm und Oscar mit Helm und
Haarbusch und Prinz Adalbert in Marineiiniforui mit ge¬
zogenem Tege » vor , mrhmen Aufstellung neben derEhren-
waclj« und standen unbewegtich am Fußende des Sarges,
während Her Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich zu
Hänpten des Sarges neben Obcrlwsprcdiger Drycnider
Ausstellung nahmen . Daraus sprach letzterer „ och-
i» als ein Etzbct , in welchem er der Kaiserin
Friedrich gedachte , die mit reichen Olaben geschmückt und
sür ihren Berns aiisgerü,iel beglückt » nd beglückend
an der Seite ihres GemahlS ^gelebt , imd gedachte des hohen
Tulders „ nd de r sclnverc» Leide» und Prüfungen der Iwhen
Frau . Alsdann nahm er die Einsegnung vor . In diesem
Augenblicke präsenlicrlen draußen die Truppen . Trommel-
Wirbel und Trvimwtenllaiig der Tranerparade drang in
die Kirche hinein . Ter Toinckmr sang „Wen » ich einmal soll
scheiden" , dir Gemeinde „Erscheine mir zum Tchildr " . Nach
dem Vaterunser und dem Segen crllangcn die wunder,
volle » Stimmen des TomckwrS zn „ Sei getreu bis i » den
Tod " , »oährcnd wiederum Trommelwirbel und Kommando,
ruse von draußen erscholl . Tie Truppen Hallen präsentiert.

' Kiel , 12 . Aug. TaS Schiss der vom Tcutschc » Reiche
veranstalten Südpolarcxpcditiou , . Gauß ' , hat gesternvormittag
seine Ausreise angctretcn.

Uli . Neapel . 12 . A» g . EriSpi ist nach langem
TodcSkampse gestern abend 7 ' / .' Uhr verschieden.
An seinem Sterbebette weilten nur seine » üchstcu Angehörigen
und einige intime Freunde.

HU Neapel , 12 . Ang . Tic Nachricht von dein Tode
ErispiS wurde sofort dem Könige und der Königin sowie den
hohen Staatsbeamten zur KcnntmS gebracht. Tic Leiche
CriSpiS wird im großen Salon der Villa . Lina ' ausgestellt.
— ES wird versichert, Erispi habe in seinem Testament eine»
politischen Freund bezeichnet , welcher Kenntnis von seinen
hintcrlassenen Schriften und Toknmcntcn nehmen sollt, um sie
dann in seinen Memoiren zu veröffentliche» . Ter Abgeordnete
Lorcnzana , welcher >m Besitze dcS Testament» war , hat dasselbe
bei einem Notar hinterlegt.
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Großer Ausverkauf
2 Konkurswareri - Lagerir.

Im Anschluß an meine vorläufige Anzeige mache meiner werten Kundschaft die ergebene
Mitteilung , daß die beiden Warenlager aus Bremen und Geestemünde nunmehr ein¬
getroffen find.

Da meine Geschäftsräume für einen solch' kolossalen Warenvorrat nicht ausreichen, bin
ich gezwungen, diesen zu jedem Preise ansznverkausen.

Vorhanden sind : Ca . 500 fertige rcinwolsenc Kleidchen für Mädchen , Stck 50 n . 100 Pfg . , Kinder - >
Gamaschen , Paar 10 u . 20 Pfg . , etwa 5000 Mtr . seines Parchend , Flanelle und ff. ausländische Kattune , sämtliche I
Stoße 3 Mtr . 1 Mk . Mehrere 1000 Broschen , Stck. 20 Pfg . Ein großer Posten Baby - und Damenwäsche , do. I
Hochs. Damen -Haar - n. Jrisierkämme . Damen -Glacee Handschuhe, Paar 1 Mk . , do. Ttoss -Handschuhe , 3 Paar 1 Mk., >
weiße n. bunte Damenschürzen zu Spottpreisen , schwarze reinwollene Strümpfe , Paar 1 Ä1 ! k. Ferner weiße ausge¬
zeichnete Lcinenstickerei, sowie Luchstickerei in großer Answ,chl . Tischlänscr , Büsfettderken , Braut - u . Hutschlcier,
Länserstosse, in - u . ausländische Teppiche, sowie sonstige große Auswahl in Manufaktur - u . Weißwaren.

Ferner große Posten 4sach reinleinene Herrenkragcu , pr . Tyd . 1,50 n . 2 Mk . . Scrvitcnrs u. Borhemde für
Herren , 3 Stck. 1 Mk ., hochfeine Kravattcn u. Shlipsc , 3 Stck. 1 Pik ., Manschetten , 3 Paar 1 Mk ., sowie elegante
L^berhdmde.

Weiter befinden sich unter den Sachen mehrere Zinke Hochs. Dannen u . Bettfedern , seidene Taschentücher,
Kinderjäckchen, mehrere 1000 Mtr . Kleiderstoffe , wollene Strumpfgarne , schwarze, seidene Bänder , Korsetts , Porte¬
monnaies , sowie noch 1000 verschiedene andere Artikel , welche sämtlich zu fabelhaft billigen Preisen verkauft werden.

Du bei den alleräußerst notierten Preisen die Nachfrage eine sehr große nnd die bedeutende
Auswahl demnach alsbald vergriffen ist, kann ich nur jedem dringend empfehlen, sich mit dem
Einkauf bei mir thnnlichst zu beeilen.

Warenhaus LU Prunk.

^ ^ û l-ogs>unkIs ^ WekrucilS^ 7^ 8 ^
» der 6 . 0 rn« »>>»» vorene--» ? ,»» . mpfodl . »» n H»«k1»»s ' »cd « o » ilcdraclesr

8 su 8 >inASnsliro.
Eldenburg . Zu verpachten die

diesjährige NlnhweiSk
aus dem von dem verstorbenen Guts¬
besitzer u . Fabrikanten H . L. Meyer
zu Oldenburg gepachteten, am Marsch¬
wege belcgenen Lande — der sogen,
großen Halcmweidr und der
Tillrbenweide — ca . 11V Sch . - S.
groß._ Gdo Meiner » , Aukt.

Wegzugsüalbcr billig zu verkaufe»
1 Klcwerschrank, 2 Tische , 3 Küchen-
frübl« , 4 andere, 1 Bett , 2 Bettstellen,
1 Waschtisch , 1 Teppich und sonstiges
Hausgerät . Nadorsterstr . 32 , oben.

Waschechte Steider - u.
Kchürzenstoffe.

Fertige weiße, schwane und bunte
baumw . Sturzen . Preise niedrigst.

TLilh . Mart . Meyer,
_ Sck-ütlinastraße 10.

Alleinige Dertretung
Wkloria - Korsetts.
Kein Brechen der Stangen , sehr

beoueni.
Für starke Tameu sind die beliebten

Korsetts mit Gummi bis SV cm weil,
wieder ringerroffen.

LLilh . Mart . Meyer,
Schüttingstraße 1V.

Amold Ahlers,
Gtssictk,

cmpsieblt sein großes Lager in Füll-
rcgulier- . Irischen - und Tauerbrand-
Lesen, Sparhcerden und Waschkesicln-
coh und rmailliett , gußeiserne Stall,
und Kellersenfter, Schornstnnscheeber,
Lusttoken , Trahtgesiecht . Ihonröhren,
deutsche und koüändiiche Wandfliesen,
Flurplattcn , Schweinclrögr , Gasten»
nein« , F .lrriermuschcln u. s. w . zu

billigen Preisen.

vr. Vrvilwsrs
reeltdeßannts Heilanstalt kür l̂ rirtgsntersulrs,

j 8edle §.
(Olickarrt : 6ekeiwr »t sietri,

langjähriger Assistent von Oe. Lrebmer ), versendet k'rospeßte gratis
durch Ötv Ver - ^vsllur » «

öuoliök 'uokei'ei von 8 . 8ekarf,
OtckSUVui -g * vr.

keterstrssse 5.

^ alsrtlßallß von vraoksLodsa
Lllsr Lrl

in geschmaclcvoller und rsuderer .̂ u-kührung
ru den billigsten kreisen.

Am Mittwoch , den LH . Äugus
d. I . , mittags 12 Uhr , solle» aus
dem Amte, Amtsstube N , verschriene
konfisziette Gegenstände, nämlich:

2 gut erhaltene einläufig» Schrot-
siinten, etwa 1V »erschlageneDnnlcn«
ISufe, Mester , H

'
andftöcke , 1 Spate »,

1 Kessel und dergleichen, auch
I silberne Tamenubr

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

Amt Lldeubura , Ist . Aug . 1S01.
I D . : Jürgens.

Wegen Vornahme vonKanalarbcitcu
in der Staulinic wird die Rinrr-
ftraße von der Mühlenstraße bis »ur
Slaulinie von Ticnslag , den 13 . d. M .,
ab bis weiter sür dm Fiihrwcrlsvcrkchi
gesperrt.

Llvcnburg . 10. Au î . IScd.
Stadtmagistrat.

_ Tappen : . ck._
Vürgersrldc . Wegm anderweitigen

Ankaufs steht mein Hau« Milch-
brinkswcg 11 z I . Novbr . vreiiwrrt
ru verk . od »u verm. H . Müller.

verkaufen kräftige Erdbrcr
laazea , Dtzd . 25 Lindenstr. 62.

Jinmobllvcrkaiif.
Giuc zu Bloherfelde unmittelbar

an der Chaussee belegen«

Besitzung,
bestehend aus eine « zu 3 Woh
ounaeu eingerichtete « Hause nebst
ca . 8V Scheffels . Ländereien duck:
am Hauke, stcb.r durch nrich zum Ver¬
kauf . Bei der Stelle befindet sich rin
an der Woldlinic bclcgenes Torfmoor,
welches besten schwarzen Torf liefert.

G . Memmen , Aukt.

Ich nehme
gen , welche eine Beleidigung des Herrn
Treu enthalten , hiermit zurück , und
erkläre die in ihnen behaupteten That-
sachen f . unwahr . Frau Mener . Bürgerf.

Wraunglasierles
SlvillKlll:

in allen
Größen.

Bohnentöpfe,
Gnrkentöpfe»
Blumentöpfe»
vLrl kisvddevk,
Lindenstr. 6v/öl . Nadorsterstr . 2.

Zu kausm gejiichi ern gebrauchter
gut erhaltmer

Herrtlischreibtislh
und eine kleinere Akteuborte . Off.
mit Preisangabe unter S . 403 an
die Exped . d Bl . erbetm ._

Vropoa - vraudrol,
L 30 Pfg . .

Vropvll - HVvi88dro1,
s 30 Pfg . .

wird auf Bestellung täglich frisch
geliefert.

Karl fkellbkLk,
Nadorstcrstraßc 2.

* »n eleganter

KonzerL-Itüget
lst wegen Mangel an Platz sehr billig
zu verkaufen tauch aus monatliche
Abzahlung) . Beste Gelegenheit für
größere Lokale.

Fr . Meiner - , W 'lhelmstr. 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« der Teil-

nähme beim Ableben meines Mannes
und unseres Vaters , Schmiedrmstr.
Ant . Holzen , sowie die vielen Kranz-
kp ' ndcn sagen wir unseren innigsten
Tank, ebenso den so zahlreichen Be¬
kannten und dem Kriegrrverein und
dem Tragoncr - Verein , welch « dem
Vcrsrorbcnen das letzt « Geleite gegeben.

Touuerschwee , lSÜI August ll.
_ Ww . Hölze « und Kinder.

irchhattrn . Zu verl . cm 8ich-
hörnchr » , ca . '/« Jahr alt.

I . H . Rogge.

Familienuachrichtev.
Todes-Anzeigen.

Lsterndurg , 10. . lug . Heule ver¬
schied nach kurzer, schwerer Krankheit
meine liebe unvergeßliche Frau und
meiner Kinder treu sorgende Müller

Katharine Tusrr » geb. Bö'eleger,
in ihrem 38. Lebensjahre , welches mit
tiesbetrübten Herzen »ur Anzeige
bringen Johau » Tüser,
nebst Kindern , Later u. Geschwistern.

Tir Beerdigung findet am Ticns-
tag, den 13 . August , nachm. 3 Uhr,
vom Slerbehaus « , Cloppenburgeriir .,
auf dem alten Lsternburger Kirch-
Hose statt.

Am 9. d. Mts . entschliesnachkurzer,
heftiger Krankheit unsere liebe Mutier,
Schwieger- und Großmutter , die Ww
Marie Schnarre » geb . Janssen,
zu Bloherfelde.

Ties zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

L . Schnarre «. Familie.
Tie Beerdigung findet Tienstag,

den 13. ds . Mts ., nachm. 2 ', , Ubr,
vom Tterbehausr , Bloherfelde Nr . 71,
aus auf dem Eversten Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Katharine Bartels,

Jaderkreuzmoor , mit Wilhelm Klar¬
mann , Jaderkreuzmoor . Alma Hohn¬
horst, Tonnerschwee, mit Franz Peters.
Oldenburg . Maria Adelsberger, Leer,
mit Gerhard Rudolf Tiekmann , Han¬
nover. Wübke Visier, Kl^Hollen, mit
Johann Helmers , Lammersfehn.

Geboren: lSohn ) Onno « ehrends.
Norden . (Toiyter ) Reg . - Baumeister
Humdert , Halle a . d. S.

Gestord « n : Edo Thomsien, Olden¬
burg . 811 . Fräulein Marie Joppen,
Oldenburg , 82 I . Paula Hoffman» .
Wilhelmshaven , 4 M . Ww. A.
Margarethe Tiekmann , Varel, 80 I.
Johannes Lubinus , Leer. 4 M.
Schwaantje Reepmcyer, geb . Meier.
Leer, 84 I . Maurer Tiebr . B . Buß,
Leer, b«

lkerontworttich tipr ^ oltt ' l u. LeuUlelon : Tr . « . tzev , sur dey lölälen ^ kei !"
: K - v. BüschTiur den JnIeratcmeiI : H7Stadomely . rstolattonsdruck undLerlgg : § 77SAaif7^ lMburü-
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1. Beilage
m 187 -er „Nachrichtkil ffll Ltadt und Land" vom Moullig , Ltn 18. Ä » g» st 19ÜI.

Die Keimkekr unserer ßhina-
Kämpfer.

0 Wtlhel « « havr » , ll . August.
G« st«rn abend um 10 Uhr trafen mittel - LonderzugeS

600 Mann der vom Kreuzergeschwader ab ge-
lösten Mannschaften, die umerwegS allenthalben
durch ihre Frische den besten Eindruck machten , herzlich be-
grübt von einer großen Menschenmenge , ein . — Tie dem
g-ontreadmiral Geißler unterstellte Linienschifssdi-
v ist on kam heute wohlbehalten hier an . Der Empfang
der heimkchrendcn Tivision gestaltete sich infolge des Ab-
lebenS der Kaiserin Friedrich ganz andere , als er ehemals
geplant war . Die Tivision erhielt die Todesnachricht in
Brest durch den Aviso „Heia " , welcher daselbst die Post
abholte . Sofort flaggten alle Schisse Halbstock « . Vor der
Jademündung trennre sich die dem Prinzen Heinrich unter,
stellte 1 . Tivision (Kaiserklassc ) von der Linienschisjsdioi-
sion. Während erstere nach Kiel dampfte , passierte letztere
die Jademündung und dampfte der Reede Wilhelms¬
haven zu . Heule morgen um 8.30 Uhr in der Höhe von
Wangerooge fand die Begegnung zwischen dem, der
Tivision zur Begrüßung entgegen gefahrenen Admiral
Thomscn und der Division statt . Ter Chef der Marine-
slalion, Admiral Thomsen, begab sich , n Begleitung
seiner Gemahlin , des EhesS des Stabes , eines Adjutanten
und mehreren höheren Offizieren an Bord des Flaggschiffes
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " , woselbst er die Heimge-
kehrten mit einer kurzen Ansprache und Blumenspcnden
begrüßte.

Nachdem der Admiral nebst Gefolge das Flaggschiff
verlassen hatte , setzte die Tivision ihre Fahrt fort und
warf gegen 10,15 Uhr aus hiesiger Reede die Anlcr . Nur
„Brandenburg " lies in den Hafen ei » , ihr folgte später
„Hela" . Zu lauten Begrüßungen kam es jedoch nicht, nur
die 2 . Torpedo -Abteilung sandte den Heimkehrenden drei
Hurras entgegen.

Tie Begrüßung der gestern mittels Sonderzuges an-
gekommenen Mannschaften durch Admiral Thomsen ist für
Montag geplant : die Mannschaften sind in den großen
Kasernen untcrgebracht . Tie ebenfalls aus China beim-
gekehrten Mannschaften des 2 . ScebataillonS liegen in der
Kaserne an der Roonsrraße.

Hus dem Hroßkerzogium.
Ler Nachdruck unserer » Ir Korrespon -enrrriqen ver ' t- enen ert - tnakLerlLte
1» « ur mu arnaurr QueLeaanaade <e<rarrer . « irteUungen und « enchr«

über Lotle Vsrkommni ^ e sind der Skdaknon fter» willkommen.
Oldenburg , 12 . August.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
' Eine von den Handelögärtnrrn viel er¬

wogene prinzipielle Ffrage , nämlich , ob sie der
Landwirtschaft oder dem Handwerk zuzuzählen
sind , kam dieser Tage aus dem Berbaudslage des Ver¬
bandes der Handelsgartner Teutschlands in Dresden
zur Sprache . Nach einem sehr instruktiven , diese Frage
behandelnden Vortrag fand salzende Resolution einstiin-
mige Annahme : „Tie Hauptversammlung des Verbandes
der Handelsgärtner Teutschlands erklärt sich mit den in
dem heutigen Vortrag dargelegten Ausführungen , welche
darin gipfeln , einer Unterstellung der Handelsgartner un¬
ter das Handwerk und die Reichsgcwcrbeordiiung entschie¬
den entgegenzulreten und sich ausschließlich als zur Land¬
wirtschaft gehörig zu betrachten , einverstanden , und beaus-
tragt den Vorstand , nach der angedeutelen Richtung hin
weitere Schritte zu unternehmen ." Man hatte schon wie¬
derholt auf den Verbandstagcn der einzelnen Bezirke zu
dieser Frage Stellung genommen und sich stets aus den
Standpunkt dieser Resolution gestellt ; verschiedene Ver¬
bände . unter anderen auch der Verband der handelsgäriner
des Herzogtums Oldenburg, haben dieser Ails-
sassung durch Anschluß an die Landwirtschafts-
kammer als zweckverwandter Verein Ausdruck gegeben.

* Mit dem Bau des neuen Hebammen
Institut « , mit dessen Ausführung der bekannte Maurermeister
Brandes betraut ist , wurde in diesen Tagen der An
sang gemacht.

X Naturgeländer . Von den neuerdings auf unseren
Promenaden nahe der Stadt geschossenen lobenswerten
Verschönerungen verdienen die im Eversienhvlze aus
starkem obgeschälten Eickzeugeäst hergestellten Naturgelän-
der besonders hervorgehoben zu iverden . Ticsclbe » sind
nicht nur außerordentlich dauerhaft , sondern harmonieren
auch vortrefflich mit de » Bäumen , wa- einen wohllhnendcn
Eindruck macht . Außer den bereit « seit längerer Zeit be-
stehenden älteren mit den neueren Teilen des Holzes vcr-
bindenden Geländern ist in jüngster Zeit eine ziemliche
Strecke in unmittelbarer Nähe des Einganges an der Gar-
tenstraße hcrgestellt worden , was jeder Naturjreund ge¬
wiß mit Freuden wahrgenommen hat.

< Lnrnfahrt . Zu der am gestrigen Sonntage vom
Oldenburger Turnerbund« angesetztcn eintägigen Turn-
sahrt, deren Ziel WildrShausen war . hatten sich 43 Test,
nehmer, Turnfreund « und Turner , unter letzteren mehrere von
über 65 Jahren , am Bahnhofe Oldenburg eingefundcn. um
von hieraus zunächst die Strecke bis Huntlosen mit der Bahn
zurückzulegen . Bald nach 9 Uhr langte die Schar in dem
anmutigen Torfe Huntlosen an , um über Tchland und durch
einen Teil der sogen, sandhatter Marsch — einer zwischen
Huntlosen, Sannum und Eandhatten bclegcnen, in den 70er
Jahren angelegten BcrieselungSanlage, deren Kosten die Höhe
von über 280 OVO Mk . erreicht haben — zu marschieren. Um
' ,ll Uhr war dar 5 >/i Klm. von Huntlosen entfernte Ost-
ritlrum erreicht, nachdem man unterwegs vom hohen Flußuser
der Hunte mit seinen baumbcwachsenen Einbuchtungen schöne
Aussichten genossen hatte ; der Ausflug hierher ist sehr lohnend
und kann mit zu den schönsten im Land« gerechnet werden.
Nach kurzer Rast in der romantisch belegencn Wassermühle
bczw . in dem ncuerbauten Müllcrschen WlrtShause wurde
weitermarschiert durch teilweise recht - de Sand , oder Heide-
strecken, welcher Weg. meist hügelig, die Turner bei aroßer

Hitze manchen Schweißtropfen kostete , doch war er insofern
lohneud, als man von den an der Hunle bclcgcne » Goldbergen
herrliche Blicke aus die gegenüber liegenden Rieselwiesei« mit
ihrem saftigen Grün und weiterhin genoß. Um l Uhr wurde
das schönstgclegene Kirchdorf des Herzogtums , Dötlingen,
13 Iliu von Osirillrni » enlsernt , erreicht, woselbst i» dem » eben
dem Kirchhofe befindlichen Slolleschen WirtShause Einkehr ge-
Hallenwurde . 'NachBesteigung de« in der Nähe belegenenPelers-
berget, von wo man wieder prächtige Fernsicht halte , wurde aus
dem Kamm det Hügellandes wcilcrniarschicrt. da dieser sorl-
während dem Auge die schönsten Aussichten ins Huntethal ge¬
währt ; in der Nähe der vor Wildeshausen liegenden Sommcr-
srische Allona die Ehaussee und den Bahndamm passierend,
langten die Turiifahrtler nach weiter zuriickgelegten8 üm um
4 Uhr nachmittags an das Ziel ihrer Turnsahrl , woselbst das
im Stegemaim '

schen Gasthose bestellteMittagsessen vortrefflich
mundete. Ein daraus folgender Spaziergang durch Wilder-
Hausen und über seine Buchciuvälle. sowie Besteigung des
WittckindSbergS mit seinem großartigen Fernblick bildete» den
Schluß dieser schönen , wenn auch mit vielen Blühen verbundenen
Turnsahrl . Um lO '/ . Uhr brachte die Eisenbahn die Turner-
schar über Tclincnhorst in die Residenz zurück.

* Kaisrrprrisschiesten . Wie wir bereits mitgeteilt
haben, fand dc KaiscrpreiSschicßcn der Ossiziere und Unter¬
ossiziere des Lldcnburgisch.n Infanterie Regiments Nr . 01 am
letzten Sonnabend vormittag aus den Schcibensläickcn in
Bürgerfclde statt . Ausgeschlossen wa . cn solche Ossizicre und
Un erosfiziere , welche bereits einmal den Kaisersäbcl vezw . die
Kaiseruhr bei einem Kaiserpreirschicßen erhalten habe» . TaS
Sonnabciid -Preisschießen gestaltete sich sehr interessant . Bo»
den Uiitcrojsizieren dcS Regiments wurde Unteroffizier Grell
der 6 . Kompagnie mit 157 Ringen der beste Schütze, während
der bcstschießcnde Offizier nicht über 145 Ringe erzielte. TaS
erstere Resultat ist ein vorzügliches zu nennen, da Unteroffizier
Grell mit jeder der sieben Patronen ungefähr 22> , Ring er¬
schoß . Derselbe wird ohne Zweifel mit den besten llnter-
ofsizierschüycn der Jnfantcrie -Regimenter dcS 10 . Armeekorps
btt der Verleihung der Kaiseruhr aus die engere Wahl komme » ,
wenn er nicht bereit jetzt schon als der bette Schütze zu gelten
bar . Ei » solches Schießcrgebnis ist , so lange bas KaiscrpreiS-
schießen stattsindet , nur selten bei dem >0. Armeekorps er¬
reicht . Tie höchste Ringzahl , welche nnt 7 Schuß erzielt
werden kan» , ist l68 . 'Nur bei der Infanterie - Schicßschule
in Spandau , bei der auch alljährlich Kaiserprcisschicßeii slait-
sinder , ist die höchste Ringzahl mir 165 Ringen beinahe er¬
reicht . Tie Aushändigung der genannten Kaiscrpreise an die
beiden besten Schützen findet »ach der Revision der Schieß-
resnltate der Infanterie - Regimenter durch das General¬
kommando des 10 . Armeekorps im Herbst statt.

-<>- Tasz Sommrrsest de« Vereins Oldenburgischrr
Eisenbahner wird nunmehr Freitag , den 16 . d . Alts ., » n
Schütze » Hofe hicrselbst statlsiiideii und um 4 Uhr nach¬
mittags beginnen. Sämtliche Eintrittskarlen , die für das am
9 . geplante Fest ausgcgcbcii sind und » och auSgegcben sind
oder noch ausgcgeben werden, berechtigenzur Feier am 16 . 'Ang.

* Ehiiiakricgcr . Am Sonnabend passierte» mittels Sonder-
zugcs die mit dem Tampser . Rhein " in Bremerhaven ge¬
landeten sehr vergnügte» Cyinakricgcr, welche der 'Matrosen-
Tivision in Wilhelmshaven angchörcn, nnsern Bahnhof , um
ihrem Garmsonorlc zngesührl zu werden.

»
X Evcrstrn , 12 . Ang . Gestern »achmiltag fand Hierselbst

die Einweihung der neuen Turnhalle statt.
Unter de » erschienene » srcmdc » Vereine » beinerllc » wir
den oldenburger Turnerbunb , Turuverein „ Jahn "

, Olden¬
burg , delmcnhorsler Turnverein u . a . ; einige Turnvereine
waren durch Abordnungen vertreten . Ter wardenburger
Turnverein sandte ei» Telegramm mit salgendem Wort¬
laut : „ Zur Einweihung der » cne » Turnhalle die herz¬
lichsten Glückwünsche. Gut Heil ! Turnverein Wardenburg ."
Tas mit dieser Feier verbundene Gartcnlonzert erfreute
sich cbensalis wie da -S sich hieran anschließende Schau
turnen eines ziemlich giuen Besuches . Tic vorgejiihrtcn
Turnübungen erregten fortwährend das größte Interesse
der Zuschauer . Tie festlich geschmückte Turnhalle , welche
aus Anregung des Turnvereins durch dc » neue » Bereiiis-
wirt , Herrn Holze, erbaut würbe , macht sowohl in seiner
äußeren , wie in seiner innere » Ausslatlung einen guten
Eindruck , so dnß der Turnverein darin sicb gewiß recht
heimijch suhlen wird . Gegen 8 Uhr » ahm der Festball im
„ Scl ützenboj zur Tapkenburg " seinen Ansang , welcher die
frohe Tnriierschaar zioch lange ziisammcnhielt' Ostrrnbnrg , II . Aug . Tie zu Ehren des nach
OSnabnict verziehende » Herrn OScar Br » er, w . liber,
wie bcrichlet , dort als Turnlehrer lhälig sei, , wird . v >r
aiiüaltete A b s ch i e d s s c > e r nahm einen schonen Ber
laus Tic Verdienste des Herr » B , welcher seit seinem
Austritt aus der Schule Mitglied des Turnvereins war,
um die Turnerei wurde » allseitig hcrvvrgehobcn

* Osternburg , II . Aug . In einer zahlreich besuchten
Versammlung de » hiengcn R a d s r h r e r v c r c i » s von
>897 wurde der Beschluß gefaßt , das Stiftung - fest,
verbunden mit Sommer fest, am I . September abz » -
halten Al- Neuerung ist hervorzuhebe » , daß an Stelle
des sonst üblichen Esiai' sseerennens ein Preis kor jo
durch die Haliplstraße » LsternburgS veranstaltet wird.
Tem großen Saalsakiren in TreiserS Sälen , mit dessen
Vorbereitungen man schon jetzt beschäftigt ist . gebt ein
Konzert i » TreiserS Gartn voraus . Tie gut « » Lei-
stungen des Vereins sind znr Gcnüge bekannt , so daß es
sich erübrigt , aus diestllen besonder - hinziiweisen

o- Osternburg . 12 Aug. Ta » Sommerscst de» Ostern-
burger Gesangverein» in Dreiser» Gasthaus nahm bei
guter Beteiligung einen vorzüglichenVerlaus . Am Nachmittage
fanden im Garten gesellige Spiele und Kmderbelustiaungrn
statt . Gegen 8 Uhr begann im Saale der Tanz . Die ge¬
sanglichen Darbietungen de» Verein» unter Leitung der Herrn
Sandmann (vertretungsweise) gelangen ausgezeichnet und
fanden den Beifall der Hörer.

O Rastede . II . Aug. In einer früheren Nummer
d . Bl . beschäftigte sich eine Notiz mit der jetzt zum Brrkauk
auSgcbotcnen Tamvk Molkerei und zählt alle möqltchen

Betriebe a>ff . zu denen sich da» Gebäude cv mit den
Maschine» eignen soll Einer möchte noch hmzugesnal
werden : Eine GasbcleuchtungSanlage. Sollte da nicht
Gelegenheit geboten sein , unsere sehr umständliche und wenig
zwecke» lsprechende Pelroleumbeleuchlung in cm « andere Bc
leuchlungsarl uinzuwandcln . Ob Acclnlen oder eme andere
Gasart , hmge von dem Preis « und der Renlabililät ab . Da
die 'Molkerei an bester Lage de < Orte » sich befindet, so >>t sie
doch zu einer derartige» 'Anlage sehr geeignet, ev . konnten
auch Tampskessel und Maschinen mir verwandt werden. Wir
zneisel» nicht . Vast bei Gründung cmer Gasbelenchlniigs-
genosscnschast auch viele Einwohner au « der näheren Um¬
gebung de » OrleS sich derselbe» anschließeu iverden.

f Barel . 10 . Ang Ter Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz dielt gestern in Wessel» Gasthaus « eine
Versammlung ab . Es wurde die Munsterin ! 'Bekanntmachung
vom 27 . Juli d . I bette,send die re-lorialpolizeiliche
Ucbcrwachnng der Geil>>gelan« stelln» gen milgcleill , Inhalts
deren da« siir eme Gestugelaussiellung bestimmte Geflügel bei
seinem Eintreffen am AusnellilngSorle mit Ursprungszeugnissen
versehen sem muß , die eine genaue Bezeichnung der einzelnen
Tiere und die ortspolizeiliche Bescheinigung erhalle » umsse » ,
daß der HerknnslSort der Tiere und dessen Umgebung im Um¬
kreise von 5 K' lomeler» seil mindeste»» 6 Woche» sre , von Ge-
siiigelcholera ii»d anderen senchenarlig anslretenden Geslügel-
kranlheitcn sind . Es ivurdc hcrvorgchobe» . daß die 'Mit¬
glieder, welche zu einer Ausstellung senden wolle» , dielt nicht
versäumen möchten, andcrnsall « sic das Geflügel ohne weiteres
zurückerhalle» würden n » d die ausgcivendelen Kosten dann
vergeblich seien . Es wurde cmpsohle» , dem Geflügel Fnßringc
in » Nuuinicrii anmlegcn , da hierdurch am leickiteslen eine genaue
Bezeichnung der Tiere möglich sei . Auch die übrige» , l» e Ge-
fliigelauSstellungen belrelsenden Anordnungen ivurdcn vor«
gelesen : e» wurde dazu bemerkt, daß tue Ausstellunge » unter
diesen Anordnungen stark zu leiden habe» , und diese eine
große Einschränkiiiig dieser Veranstaltungen nach sich ziehen
würden . Wenn auch auf manchen AnSslelliuigen fahrlässig
verfahren worden sei, und eine scharfe Kontrolle aus . all¬
gemeinen" Ansstellinigcn gerechtfertigt erscheine , so wäre doch
erwünscht gewesen , wenn bei kleineren bis auf einen Tag be¬
schränkten Lolalschaue» , wo nur Tiere a» 6 uinnittelbarer 'Nähe
de» AilsslcllttngsortcS und nur von 'Mitgliedern de » betreffenden
Vereins ausgestellt würden , etwaige nach Einholung eine« Gut¬
achtens des beamteten Tierarztes Ausnahmen gestattet werden
löniitcn . Tiesc kleinen Lvkala»sslell» »gcn hätten sehr viel zur
Hebung der Geflügelzucht geleistet, lönnlcn aber die Belastung
durchdie fortan entstehendenAlisgabcn nichtvertragen . Hoffentlich
werde der Vorstand des Verbandes die Angelegenheit in die Hand
nehme» , um zu versuchen , ob in dieser Beziehung etwa » zu
erreichen sei . — Wegen deS in voriger Versammlung gesaßlcn
Beschlusses , zu versuchen , die Geflügelzucht in den Gemeinden
Bocihorn, Neuenburg und Zetel mehr zu hebe » , Halle der
Vorstand sich mit mehreren dortigen Eingesessenen in Ver¬
bindung gesetzt , und es kann konstatiert iverden, dost den Vc-
slrebungcii Interesse entgegeiigebracht wird . Ter Vorstand
ivurdc autorisierl , die Verhandlungen weiter z» führen und
etwa geeignet erscheinende Schrote zu lhun , namentlich aber
dahin zu wirken, daß der »ächjtcn Versammlung bestimmte
Vorschläge gemacht würden . Auch sei in Vockhorn aus einem
Sonntag nachmittag eine Versammlung anzusctzcn, in welcher
ein Vorlrag zu Hallen sei . Beschlossen wurde » och, da«
Kramcrschc Geslügclbuch siir die VereinSbibliolhek anzuschaffen.
Ausgenommen wurden 2 'Mitglieder.

<1 Nordenham , ll . Ang . Hascnvcrkchr. Am Haupt-
Pier liege» zur Zeit der Tampser „ Finnland " und der
Biermasier „Pindos "

. Erslercr , ein Tampser der Argo-
Gcsellscl' ajt Bremen >, übernimmt hier die Sleinlohlen und
ergänzt ans erde », die Ladung . Tas Anlegen an dem
diesige» Pier war ersorderlich , weil der Tampser sonst
des Tiefgangs halber die Weser von Bremen bis hier
nicht paiiieren konnte . Ter „Pindos " bringt annähernd
-lGiitzo Kilogramm Salpeter an ; da» Schisj IM die Reise
von Jgnigue bis Nordenham in «>o Tage » znrnckgclegr,
eine sehr günstige Fahrt . Auster diesem Schisse iverden
noch 2 größere Seeschisse in diesen Tagen Salpeter an-
bringc » . — - . il lnrzer Zeit hat die E i s e n b a h n ve r-
waltung ' ' i den Lösclistcllen der Calpetcrschisse der
FeuerSgesalir wegen Tafeln mit der Jn,christ „Rauckzen
verboten " aujsielleu lasse» . Diese Vorsichieinastregel ist
veranlaßl worden durch den ll » ,stand , das; der Hanplpier
mehrjach , rcriniillich durch weggcworsene , brennende Zi¬
garren in Brand gerate » ist . — Tie hiesige Molkerei -Ge-
iioiseiiickast plant die Anschaffung einer dritte » Eentrijugc,
sowie die Erweiterung des Bniterramne « .

8 Blezc » , > > A» <z. Zwecks Anlage der Ehaussec-
strecke T e l l e » s e r s i e l - T e t t c n s ist die Herstellung
einer Briicle über da- Siellicj zu Tcttcnjersicl sowie eine»
Sicck ' danttiieS daselbst ersorderlich . Ferner muß die dort
gelegene Sieihntte iimgebaut iverden . Angebote zur AuS-
ssthrung dieser Arbeiten lind an unser » Gemeindevorsteher
einzurcickvi, , - - Tie Arbeiie » an der Anlage der ganzen
Strecke Bieren Scl ' ivcewarde » sind durch den Mangel
an >l ll n kerst eine» verzögert worden Es ist darum
zur Zeit noch nicht mit Sicherheit z » sagen , ob diese Strecke
noch i,„ Laute dieses Jahres vollständig im Bau srrtigge-
stellt werden kan» . — Tos von Herrn W e l tz i e n - Jever
gemalte Oelgeinälde , welches dieErsckiiest n » g 10 deut »
scher Männer — an der hiesigen Kirche — darstellt
l25 . März 18 >", , ist hier jetzt ausgestellt und zum Preise
von ea . 2»0 Mk . käullich . — A » Beiträgcnz » r L a n d-
wirtschaflskaminer iverden hier Proz . des Grund»
slcucrrcinertragc» in diesem Jahre gehoben.

Stoklhantm , ll . Aug . Zur diesjährigen Tier¬
schau am 18 . und 19 . August trifft Herr Oskar Strauß aus
Bremen mit cmer vorzüglichen Specialitäteu Gesellschaft ein.
um in Harms Hotel seine Vorstellungen zu veranstalten.
Unter dc » Künstlern befindet sich der Akrobat Letta Trio,
Krasttnrner , die Tcuselr -Panlomisten CandaroS . die vorzügliche
Trapezkünstlern» Miß Elvira , sowie eine Anzahl guter Komiker
und sUmmbcgabte Sängerinnen.

r . Bant -Wilhelmehavr ». ll . Ang Auf dem heutigen
Schützenfeste wurde Kaufmann Gruß mit 19 Rinam König
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und die Herren Proprietär Riemcyrr und Kaufmann Lübben
mit ebensoviel Ringen Ritter.

H. Apr ». 11 . SuA. Am Hafen herrscht zur Zeit
ein reges Leben. Zu - chiff werden von der holländischen
Grenze in großen Mengen Bausteine angesahren, die in
Apen, Westerstede und Umgegend bei Neubauten Kerwen-
düng finden. Zum Versand kommen von der Firma S.
Ott Ranimpfählc nach Emden. Auch der Torsversand ist
mir der Bahn augenblicklich reckt klon. — In den lebten
Jahre » sind in unserem One alliahrlick mehrere Neu¬
bauten entstanden. Ta » neue Bostgebäude ist in diesen
Tagen von Herrn Postmeister Hcmpel bezogen. Zur Be-
leuchtung der Post» und Lobnräume dient eine Acerylen-
anlage . Herr Fabrikant Siems läßt für bar Personal seiner
Fabrik ein neues Lodnhaus bauen, welches zum 1 . Okt.
fertig sein soll . Ferner wird ein Neubau an der Haupt¬
straße ron Llempnermeister - enff aufgekübrr. — An
unserer Schule wird zum 1 Oktober oir 5. Lehrkraft
eine Lehrerin aus En den oagestellk. da infolge desLebrer-
mangels ein Lehrer nickt zu baden ist . Tie große Tcküler-
zabl wurde feit 1 Mai rn 5 Klassen von 4 Ledrern unter¬
richtet, wobei allerdings die Stundenzahl für die einzelne
Klasse ron 30 auf 24 Lehrstunden reduziert werden mußte.— Tas 2. ammerländische Kerbandsturnsest
findet am 8. September in Augustsehn statt . Für das Nest
ist folgendes Programm ausgestellt : 1 . Bon 1 — 2 Uhr Em-
psang der auswärtigen Turner . 2. Um 2 Uhr Festmarsch
durch den Orr zur Festwiese. 3. Bon 3 Uhr ab Turnen und
Spiele . 4. Bon 7 Uhr an Festball in den Sälen der HerrenStein selb und Srruß.

4 > Rechtcrfeld . Id. Ang. Am 24. Arril d. Js . wurde
die hiesige Lehrer - und Krokaiiwohnung durch eui schreckliches
Brandrw.glück zenstörr. wobei, wie man sich vicllcichr noch
erinnern wird, drei Menschenlebenzu Grunde gingen. Jetzt
hat der Schulvorstand beschlossen , noch in dieser Bau >a :ion
eine neue Wohnung -u bauen. Am letzten To :w.crs: ag
fand die Ausverdingung stall . Als Mindefffordernten wurde
dem Zrmmermeister Hermann Spille - Bonrechtern die Aus¬
führung übertragen für d: e Summe 7050 Mark. Tie veran¬
schlagte Baiffumme betrug reichlich 80(0 Mark. Zum I.
Oktober d. Js muß der Bau unter Tach sein.

Ü. Rennhaufe » , 11 . Aug. Zn eine fatale Lage
geriet vor einigen Tagen ein Tornubrmann, der stch auf dem
Torffvagcn fernen Schmöker angedrannr Hane. Plötzlich nng
der Tors auch an zu brennen , und der Fuhrmann warf die
brennenden Soden vom Wagen. Nun geriet die am Wege
stehend « Heide in Brand, so baß beinahe ein großes Schaden¬
feuer entstanden war«. Toch man w.uß sich zu bellen wissen.
Zn seinem Hure rrug der Fuhrmann schnell Wasser herbei,und es gelang ihm . das Feuer zu bewältigen.

11. Neuenbrok , II . Äug. Eine große Auktion wurde
gestern bei Frau Ww . Frecse zu Kühlen abgehaltcm Verkauft
wurden ,m ganzen 14 tiedigc Kühe und säumen, 4 Leissen,
1 Slier . 12 Kuh - und Lchienrinder, II Kälber, 8 Schweine,
4 Schafe und 4 Pferde. Für sämiliche Tiere wurden durch¬
weg gute Preis« erziel !. Zm Turch ' chnirr wurden verlaust:
Kühe . Lluenen und Ochsen zu 400 Mk. , Rinder iur 250 Mk.,Kälber zu 150 Mk. und d : e Stuten zu ca. 1000 Mk. F ::r
1 Slulenrer wurdm 400 Mk. gezahlt.

k . Wangerooge . II . Äug. Zn der Nähe der . blauen
Balge " , dem äußersten Ostende der Zwei , ist inr vorigenWimer das Wrack eines kleineren Schiffes anoctriebeii. 'Nur
einem kleineren Teil der Kurgäste wird es indessen , u Geficktelommm, da est, Spaziergang zur blauen Balge seltenergemachtwird. Ter Weg dahin ist reichlich eine Stunde lang. Ein
Restaurant, wo man sich erfrischen könnte , ist nicht vorhanden.
Immerhin ist ein Ausflug sehr lohnend. Man har eine herr¬
liche Aussicht au's Meer. Seevögel aller AN finden sich in
großer Zabl. Recht reich ist die Jwclccke an Muscheln in
dm venchiedmstm Formen und Farben. Zn dm letzten

» Jahren bat man vom Badestrand bis zum Gerüst auf der
blauen Balge , auf welchem Teil der Insel die Tünm gänzlich
fehlen, crne dichte Reche von Faschinenangcpffcuzr. Hierdurchwird der Meeressand aufgehalrm, er Häusl sich an und ver¬
hindert schließlich die Üb erschwemmun g zur Zeit hoher Fluten.

AnS benachbarte « Gebiete «.' Kiel , 10. ltiig . Tw zu der Lstscestanou gehörenden
Unteroffiziere und Mannschaften des mit dem Tampfer des
Nordd. Lloyd . Rhein " aus sChina heimbefördcrten Ablösungs-
tranSpories des Kreuzergeschwaders in Stärke von etwa 1000
Mann trafen abends mit Sonderzug aus Bremerhaven hier
ein und wurdm von einer übersaus zahlreichen Menschenmenge,
Li« ihnen das Geleit durch die Stadl zur Kaserne gab, mit
lebhaften Hurrarufen begrüßr.' Wilhelmshaven , 10 Aug. Ter Stapel lauf des
Linienschiffes,6" findet nunmehr am 15. August statt.

Ällsftg - er Wibrhn -KkrWtkkiiii'bkittt.
xg Barel , ll . August.

Unsere Stadt , die ja an schönen Sommeri'
onniagen

Nierst durch zahlreichen Fremdenverkehr ausgezeichnet w .ro,
hatte gestern außergewöhnlich starken Besuch. Neben einer
Menge kleinerer Gesellschasien, die aus allen möglichen
benachbarten Orten zum Besuche des Mühlenleiches , des
Kaffeehauses oder des Urwaldes hier cingetroiien waren,
lies in der ersten Rachmitlagsstunde ein über 30 Lagen
starker So nVerzug von Oldenburg hier ein, der uns
»seit über Tausend Beamte , Handwerker und Ar¬
beiter des Eisenbahn - Le rk st ätten - Berrie des,
mit ihren Familien überbrachte. Ter Zug ivar mit frischem
Grün und Fähnchen aus Las Schönste geschmückt , und das
« oter jubelnden Hurras der Insassen erfolgende Einlaufen
desselben in dem hiesigen Bahnho ; verkündete sofort , daß
rr euiS eine von gesunder Fröhlichkeit beseelte Ausflügler-
fchaar zuführte . Tas Sussteigen der großen Menge regelte
sich prompt , und rasch konnten sich die Ankömmlinge zu
einem geordneten Zug nack Mehrows „Tivoli " formieren,
natürlich wurde das prächtige Banner der Wer'stättc dem
Zuge vorangetragcn , und eine Musikkapelle ließ ihre lusti¬
gen Marschweisrn ertönen . Tas herrlichste Letter war
den Ausflügler » ein willkommener Bundesgenosse , und alle
die in hübschem Weiß gekleideten Töchter und Frauen be¬
gleiteten mit fröhlichem Stolz in den Mienen den Jestzug.
der gegen 3 Uhr im Garten des „Tivoli " anlangte.

Rach einer allgemeinen Restauration zog es zunächst
eine größere Zahl der Teilnehmer vor . sich auf zwang-
losen Spaziergängen die Sehenswürdigkeiten der Stadt
und ihrer Umgebung anzusehen . Ter stumpfe Turm der
«stzS cpangelischen Hi; che. dix hefarintlich NSÄ glaub«

baffen Ucberlieserungen die Rübe,lalle der Elisabeth
von Ungnad entbalren soll , die 1858 geweihte katho¬
lische Kirche mir ibrem hübschen gotischen Turm, das aus
dem Platze de» 1651—59 von Amon Günther gebauten,
nach 1861 niedergelegren Schlosses erstandene Amrsgc-
gericktszebäiide. das 1677 gebaute LaisenbauS uiw . die
neo .' rcn Bauten als Schulen re ., alles dieses wurde von
verschiedenen Gruppen aufmerksam gestreift, während an¬
dere dinauseilten und in den einzig in ihrer Art im nord-
westdeutschen Ticslande dastehenden herrlichen Baumbe¬
ständen beim kasseebau ' e zu weilen oder zum Mühlenteiche
- u eilen und dessen idnllische Schönheit ru genießen . Mn
dem Nacbwittagszuge waren auch einige Herren der Eiscn-
balindireffion. Herr Lberregicrungsrat Sraepel. Herr
O l-erbaurat Ranasier, Herr Baurar Tlllman n Herr
Bauinipekior Hintze uiw . mit ihren Tarnen cingeirossen
und hauen im Garien inmitte » des sesttickcn «Betriebes
Platz genommen. Nachdem sich die von kleinen Aosteckcrn
Zuruckgckommenenwieder im Serien versammelt haue »,
ergriff ein Mitglied des Festkomitees . Herr - ck-loffcr O st-
mann, tas Lorr , um ziinichil der gestri . en Tev - clseiec
in uwerem Furstenbauic . sowie der kürzlich erfolgten glück¬
lichen Geburi einer Prinzessin zu gedenken. Er scklsß seine
wN iaeiorml « Rede mu einem begeistert alssgenoiuincnen
Hoa: aus bas großberzoglicke Haus . .Hieraus erscholl aus
1 - > > sröblicken kehlen die schöne Lei ?: unseres Bolks-
lieoes : . Heil Tir , o Oldenburg "

. Tas zweite Hock galt
Nr Gisenbadndirckrion. Herr Oberregi-rniigsral Graepcl
erwiderte dasselbe mit einigen herzlichen Lorren . der An-
crkennung Ausdruck gebend, daß die Arbeiter der 'Werk¬
stätten aus all ihren Festlichkeiten stets einen edlen pairio-
ti ' ckcn Tinn und innige Liebe zum Fürstenhaus bekunde¬
ten . daß aus ibren vom Geiste der Zufrieden : . u und der
Harmonie getragenen Leistungen und Bestrebungen un-
: erkennbar hcroorleuckie . wie sie die Lichligkeil des Lerk-
stättenwesens im Eisenbahnbetriebe erkannt bauen , daß
icder sich seiner Pflicht bewußt sei. nurzuarbcuen an ci-
ncm grapen . bebeuiendei . Unternehmen , das dem Lshle
der ( eiamibeil gewidmet sei. Er sästoß mu einem Hoch
auf die Lerkstäucn und ikro Angehörigen

Trox der glühenden Hitze baue cs sich die Jugend
mittlerweile bereits angelegen sein lassen, das Tanz¬
bein mit Ausgiebigkeit zuprüieii . Bald sprudelte auch
im Festsaal. der die anstürmenden Massen kaum sasicn
konnte, die ansgekaiienste Fröhlichkeit, und sowohl im "' ar¬
ten wie im Taale schwang der Frohsinn sein erautckendes.
beglückendes Tcevrer. Lic cs dann so oir im Leben geh: :
wenn cs em schönsten ist . nähr die Treunungsstunde . so
auch hier Einzelne Familien mir kleinen .'rindern machten
sich bereits gcgei . 8 Uhr aus zum Bahnhöfe . da die Ciicn-
balni-Bcrwaltung in enizegeiikonimendster Leise gestalte:
baue , daß sie den 8 .35 Uhr nach Oldenburg fahrenden
Zug benutzen ionnrcn . Tie übrigen entführte um 10 Uhr
ein Sondcrzug wieder nach der Residenz. Lir hoffe:, aus
ein sröblich.cs Licdersehen in einem der nächsten Jahre.

Ans aller Wclt.
Schlangen im Hause.

Zn einem Hause nahe bei der Stadt Llancllo in Wales
find seil einigen Zähren nach der Zeitschrift . Zoolo¬
gist " allnächtlich immer mehr Schlangen zum Vorschein gekom¬
men . ohne daß deren Herkunft bis jetzt sicher festgestellt werden
konnte . Es handelt sich um die Ringelnatter, die nicht giftig,
aber durch ihr Zischen und durch die Absonderung eines stark
riechenden Sekrets unangenehm ist . Zn dem fraglichen Haute
traten anfangs nur wenige Schlangen auf, allmählich aber
nahmen sie an Zahl derart zu , daß die Bewohner dasselbe
räumen mußten. Tie Schlangen fanden sich überall, sie krochen
aus dem Boden dahin, lagen auf den Möbeln, versteckten sichin den Betten, fielen aus Leffnungen in den T ecken u. s. w.
An einem Tage wurden 22 Stück von den Bewohnern des
Hauses gelötet, am nächsten Tage waren wenigstens ebenso
viele wieder vorhanden . Tie Mieterin eines Zimmers sah
mehrere Schlangen aus einer Oeffuuug hoch oben in der
Mauer herabfallcn; die Lttspolizei ließ an der betreffenden
Stelle die Mauer auffcißen, doch fand man nichts. Tas von
diesen Schlangen hcimgesuchte Haus liegt in einer Reihe mit
17 andern, in denen anscheinend nichts von Schlangen bemerkt
wurde. Hinter dem Hauke benndcl sich feuchtes , unbebautes
Land, unter dem mehrere verfallene Schächte eines früheren
Kohlenbergwerkes sich befinden ; vor demselben , auf der andern
Seite der Straße liegen Gärten. Genauere Nachforschungen
ergaben das Vorhandensein von 40 Gelegen der Ringelnatter
mit zusammen etwa 1200 Eiern. Ta aus den letzteren nach
vier bis acht Wochen die jungen Schlangen auszuschlüpfcu
pflegen, so begreift man das massenhafte Vorkommen dieser
Tiere in dem fraglichen Hause leicht , allein die Frage, wie
die erste Brut dorthin gelängt sei , ist nicht aufgeklärt. Man
nimmt an, daß Eier der Ringelnatter mit Reisig in das
Haus geschleppt worden und die jungen Schlangen im ersten
Zahr unbeachtet geblieben seien , worauf dann im folgenden
die rasche Vermehrung erfolgt sei.

» »»Ter Goldschatz des Präsidenten Krüger.
lieber den Goldjck -atz des Prä ide . iten Krüger waren

dje seltsamsten Gerüchte verbreite : . die von Tclagoa -Bay
ihren Ausgang nahmen . Tanach sei Kapitän Crowe, der
britische Konsul in Telagoa -Bay , zur Krnntnis gelangt,
daß der Goldschatz des Präsidenten Krüger, der ungefähr
aus zwei Millionen Pfund Sterling zu tarieren , an Bord
eines Schisses am Flusse rerborgen sei. Tara », habeCrowc
einen notorischen Vagabunden gedungen , sich der Schutzes
zu bemächtigen. Tie Schiffsmannschaft habe hiervon Lind
bekommen und habe zunächst den Schatz in den Fluß ver¬
senkt und denselben schließlich mit Hilfe des amerikanischen
Konsuls Hollir und eines amerikanischen Kapitäns von
Tclagoa - Bay nach einem fremden Hasen in Sicherheit
bringen lassen. Tieie abenteuerliche Geschichte wuräe . wie
man dem „B T ." aus London ichrcibt, von dem irländischen
Teputierten Tarier im britischen Untcrhause zum Gegen¬
stand einer Auslage an die Regierung gemacht. dieViscount
Eranborne mit der Erklärung bcanlwor :clc, daß die Re¬
gierung von der Sache absolut nichts wisse, daß Tclagoa-
Bay vorli '. gicsischcs Territorium sei, und daß weder ka-
pilän llrowe , noch irgend ein englischer Funktionär das
Recht hätte , daselbst einen Goldschatz zu beschlagnahmen,
ob derselbe Krüger oder so :rst jemandem gehöre

Standtsamlliche Abrichten
der in der Zeit vom 4 . bis lo . August lSOl auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenenEh«,

schließungen . Gcbuncn und -- lerbesälle.
l Eheschließungen.

S -senbahiischloffer Hiurich Kloppenbürg und Gesine
Schicrenstedt ; Sergeant Peter Raade und Wilhelmine Bui-
rnesler . „ ^ .ll Geburten.

Sobn der Kaufmanns Hnhold; dcsgl. des Schuhmacher-
Meisters von Hä 'cn : desgl. des Kaufmanns Lobl ; dcsgl. tes
Bäckermeisters Glackemeier ; desgl. des Hoteliers Kaw.xermann;
dcsgl. des Wwts Frankier, ; desgl. des Formers Müller;
desgl. des Buchdaltercigehilsen Möhlenbrock. — Tochter dcs
Malermeisters Wcbrkamp ; desgl. deS Bremsers Zochens;
desgl. des Pianoforleiabr,kanten Hcgeler; desgl. des Arbeiters
Enäelbcrg: desgl. des Schlcngcnarbeiiers Müller ; desgl. des
Stuckateurs Mavländer : desgl. des Postscixistners Hoenicke;
dcsgl. des Enparnugslaffc » BuchhaltersHaniin, »,, ; dcsgl. dcs
praktischen Arzlc- vr . Heitmann ; dcsgl. des Arbeiters
von Häfen.

lll . Sterbefälle.
Witwe Antjclina Maria Louise von Tollen geb . Jürgens.

64 I . ; Haustochter Elisabeth Henriette Langbehn . 15 Z . ;
W 'twe Sopbic Friederike Miieaaes geb . Beyien, 87 Z . ; Erna
Abbas. 5 Z . ; Arbeiter Johann Georg Klockgelher . 51 Z;
Ehefrau Wübke Kalbarine Rose geb . Müller . 72 Z . ; Carl
Rcinhold Peiers . 4 Mo » . ; Malerlekrling WilhelmHülsemann.
16 I . ; Helene Margarete Testen, 5 Z . ; Ärbeiter'Karl Her¬
mann Cläien . 70 Z . : Fritz Heinrich Affeyer, 12 I . ; Reniner
Heinrich Wilhelm Lagemann. 64 Z . ; Arbeiter Johann
Friedrich Bolle , 56 I . ; Rentner Edo Thomßen , 80 Z . ,-
Rcnlnerin Marie Ernestine Amalie Joppen , 82 I.

StandesamtNche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 4. dis 10. August 1501.

I . Aufgebote.
SchmicbcgcscllJohann Heinrich August Baars , Erersic.a,

und Hausrechlcr Zooauirc Ccnharine Labohm das.
II . Eheschließungen.

Keine.
III Geburten.

Sohn des Schriftsetzers Heinrich August Mar Tamm.
Eversten. — Tochter dcs Malermeisters Johann Gerhard
Kottcnbrink daß : dcsgl. des Anbauers Johann Hermann
Eücrt Bo. llcrmaiin, Petersfehn; desgl. des Schrist'ctzcr-
Akolph Oskar Rükch , Eversten; dcsgl. des Schlächtermeisters
Johann Gerhard Marlin Schulze, daß : dcsgl. dcs Anbauer-
Johanii Hinrich Eckmeyer , -Petersfehn ; desgl. des Slcll-
uiachcrgcscllcii Johann Jünger , Eversten.

IV . Sterbefälle.
Henna»» Friedrich Wilhelm Schnitzer, Eversten , 10 M;

Willi Lno Heinrich Walter Sieben , daß, 5 Mon . ; Frieda
Meta Helene Schulze , daß, 6 T . ; Ehefrau Clara WoUcrcck,
ged . Sicgmann , daß, 61 I . ; Witwe Nona Maria Schnarre,
geb . Janßen , Bloherfelde, 78 I.

Stiindesamtlkchc Nachrichten
aus der Gemeinde L hmstede vom 2v . Juli bis 10 . Aug. 1501.

I . Aufgebote.
Keine.

II Eheschließungen.
Keine.

III Geburten.
Sobn des Zimmergefclleii Johann Hanns zu Ohmstede;

desgl. dcs Rangierbremsers Johann Tiedrich Heinemanu ru
Toiiiierfchwce; desgl. des Hausmanns Johann

'
August Hull-

mann zu Wabnbeck ; desgl. des Arbeiters Johann Hmvch
Ramke zu Nadorst ; desgl. des Eifcnbahnfchlossers Heinrich
Karl August Louis Kreitz zu Tonncrfchwee. — Tochter d :s
Schneidermeisters Eilen Tiedrich Krummacker zu Wahnbeck;
desgl des SehuhmachermeistersPeter Pannenborg zu Nadorst;
desgl. des Maurergesellen Hinrich Ehnken zu Nadorst; desgl.
des Tischlers Hermann Georg Wessels zu Tonnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Adolf Johann Osterloh zu Tonnerschivee, 3 Monate all;

Witwe Anna Elise Lüsche» geb . Harms zu Tonner'chwee,
55 Jahre all ; Anna Mathilde Gesine Friedeberg zu Tonner-
schwcc, 3 Monate alt ; Amalie Mathilde Tiederike Janßen zu
Tonnerschwee, 7 Monate alt ; Schmiedemeister Gerhard
Heinrich Anton Holzen zu Tonnerfchwee, 46 Jahre all ; Alma
Mathilde Henrielle Wille zu Ohmstede , I Monat alt.

Standesamtsiche Nachrichten
aus der Gemeinde Lsternburg vom 3 ! bis 10. August d . I.

I . Eheschließungen.
Schmied Friedr. Sicferding mit Valeska Schmicch.

Magazinarbeitcr Hinr. Frau ; Kröger , mit Wwc. Köhler - , geb.
Hagcsicdl. Glasmacher Nheinhold Thedc mit Bertha Meincke.

II . Geburten.
Sohn des Malers Emil Müller ; dcsgl. des Schloffer-

F . G . H . Roseiibohm; dcsgl. dcs Glasmachers Karl Strecker;
desgl. dcs Landmanns Henir. Tcukcr zu Tweelbäke ; dcsgl.
des Hüttenmeisters Emil Noll ; desgl dcs GlasmachersLippe,t.
— Tochter des Stuckateurs F . W . Schütte; desgl. dcs
Arbeiters Hinr. Marlens ; deSgl . dcs Zimmcrmanns Wild.
Prccht ; dcsgl. des Wärters Friedr. Eilcrs zu Ncuenivcĝ ;
dcsgl des Arbeiters Friedr. Cornelius; dcsgl. des Arbcitcr-
Hinr. Kreye ; desgl. des Torsschiffers Reute Kniper.

lll Sterbefälle.
Biinküyer Hcrm. Gerh. Christoph Tinklage zu Neue»-

weg« . 83 I . Posamentiermeister Koelschtzkq zu Triclakerinoo. ,
71 I . Tochter des Wärters Friedr. EilerS zu Neuenweg-,ll Stunden . Köter Wille Battemeyer »n Tweelbäke , 63 I.
Tot geborener Knabe des Arbeiters August Seidel.

Grohh. Crsparungsfafse zu Oldenburg.
Bestand ve: Einlagen am 1 . Juli 19 - 1 16,̂ 85,753 IIP 14 Ps
Im Mona: Juli 19 1 sind:

neue Einlagen acnmchr . 217,602 . 37 .
dagegen an En,lagen rrmickzezabll . 151,068 . 23 .

somit Bestand der Emlagm am I . Aug.1901 . . 17,052.327 , 28 .Bestand der Acffr» szinslich belegte
Kapitalien und Kasimb « stand« . . . 18,335,868 , L3 .
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Gewerke und Verkehr.

Oldenburg . IS . » ugusl . « urlbericht der Oldenburgisch «,
Spar » ll » d Leih - Bank.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

vE ».
SS

d« t.
VS

SS
89,50

103,50

130,65

S ', . M . Alt « Oldenb . « onloll
S '/, P§ t. Reu « do . d«. (halbjährliche Zml-

»ahluag . gg
g t>S - do . do . . . . . 88 .50
4 pSt . OILb . Bodenked ' Lblig sunkündbb . lSOö ) 102 .50
4 pEt . abgestempelte do . do . . . . Ivl .50
5 pSL Oldenb . Prämren -Lnleib « 129,85
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleih «. unk . bi- 1907 101
4 pSt . Wtlde - Hauser, Stolldammer,

Jedrrfch « von 1877 . . . 100
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihell . 100,kO
3 > , pLt . Butjadinger , Goldenstedter . S5 .50
S> , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 9>
3 pCt . W stersteder Amtsverb . -Anl . . . 87
4 »Lt . Euün -Lübecker Nncr .-Obligationen 100,50
SV , pCt . Deuricd « Relchsarürch «, abgrsu , un¬

kündbar bil 1805 . . . . 100,90
SV. pSü do. do. . . . . 100 .90
SvD . do . do . . . , 91,60
SV, pLt - Preußisch « Consol - ., abgest ., unkündbar bil

1205 . 100 .90
S '/> iL '- do . do . do . . . 100,95
5 pCt. do. do . do . 91,80
4 pCt . Teltower Ikei - . Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bir 1915 . . . . 10330
4 pCt . Westfälisch « Pfandbrief « . 102,50
4 pCt. Flensburger Stadt -Anleibe . unkb . b . 1SV6 101,60
3 > , pCr . Stettiner Stadt - Snlcib « . . . 95,80
3 >,, Pik . Wormser Stadt -Anleihe . . . 95,40

II . Sticht mündelsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . SS,50 —
4 PL . alt « italienische Stellte (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . 97,50
I pCt. staatsgar . Italienisch « Eisenb . -Prioritäten . 59,70

(Stücke v . 500 Lire ,m Verkauf V. pCt . hoher)
t pCt . Pfdbr . der Dreuß . Boden -Crrd .-Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 99,20 SS,50
SV» PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvcibeien-

und Wechielbank , unkündbar bi- 1905 . 91,45
4 pTt do. do ., Serie ll , „ „ 1910 . 98,45
4 pCr. Oldenburger Glashütten -Priontäien , rück«

^ tblda -. 102 . 100
4 pCt . Warvs -Spinnerci -Priorit . . rüchahlb . 105 102
Oldmb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Emzahlung u.

4 pCr . Zins voin i . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aknen (4 vCt . AinS v. I . Jan .)
Oldrnb .-Portuz . Tampssch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Drior .-Akt. UOEm . (4vCt . ZinS v. I Jan .)
We -bsel au ! Amsterdam kurz für fi. 100 in Mk.
Lheck aus London » 1 L. » »

» » Rew -Slork » 1 Toll . » »
Amerikanische Noten . . . , ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden » »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktre« (Augustfehn ) 79,50 pCt . r . bez. G.
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien ver E - —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 ' / , PCt.
Darlehens ; ,»« do. do. 4 >/ - pCt.

88

101,45
101,45

S2 . I5

101,45
101,50

V2F5

103,85
103,05
102,15

96,35
95,95

98,05
60215

92
98,75

137,50 —

— 200,50

— 169,15
20,385 20,485
— 4,2025

4,1525 —
16,82 —

Oertlichc Gctreidepveise iu der Stadt Oldenburg
am 10 . Ang » st 1901.

Hafer , hiesiger
Mrk.
7. 70 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

„ russischer 7,70 russisch« 6,70
Roggen , hiesiger — Bobnen 8 . -

„ Petersburger 7,70 Buchweizen 6 .50
. südrussijcher 7,50 Mais 6 .50

Werze» 8,50 Klemer Mai- 6^ 0
Lupmen —

pro Centn « .

Märkte.
* Hamburg » 10 . August . ' (Sternschanz - Dichmarkt .)

Schweinchandel gestern gut . Zugesührt 930 Stück . Preise:
Lcrsandschweine , schwere 59 — 60 .«L, leichte 60 — 61 >,

'
2 .4L, Sauen

48— 56 .« und Ferkel 58 — 60 per 100 Psd.
' Bremen , 8 . Aug . (Anitl . Viehmarktbcricht .) Heutiger

Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes 85 Rinder , 501
Schweine , 351 Kälber , 271 Schafe . Geschlachtet wurden:
62 Rinder , 458 Schweine , 330 Kälver , 225 Schafe . Lebend
ausgeführt : 2 Rinder , 35 Schweine , 17 Kälber , 12 Schafe,
Bestand : 21 Rinder , 8 Schweine , 4 Kälber , 34 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 üx Schlachtgewicht für Schweine
56— 54 Mk ., Kälber 55 — 82 Mk ., Schafe 50 - 65 Mk.

Unverkauft 7 Rinder , 8 Schweine . 4 Kälber , 34 Schafe.
» »

Oldenburger Marktpreise
vom 10 . August 1901 . M . Pfg.

Butter , Waage . V- üg 1 —
Butter , Markthalle » » „ 1 10
Rindfleisch . - »» » — 65
Schweine fleisch . . » » — 65

men . » „ » — 60
Schinken , geräuchert . » » —> 90
Schenken , frisch - » » — 60
Mettwurst , geräuchert » » — 90
Mettwurst , frisch . » » — 70
Speck , geräuchert . » » — 75
Speck , frisch . . » » — 60
Eier , das Dutzend . . — 60
Hübner , Stück . . . 1 50
Enten , zahme , Stück . . 2 —
Eulen , wilde , Stück . 1 —
Wurzeln , 4 Bund . . — 10
Schalotten , p . Liter . — 20
Bohnen , jnnae , >. . Iig . — 10
Bohnen , >/ , hß — —
Steckrübe » , Stuck . . — —
Blumenkohl . , — 40
Epitzkohl , Kovk . — 25

Kohl . Weiher. Kops .
Kobl roter , Kops .
Salat , 4 Kbps« .
Gmken , Stück . .
Torf . 20 KI .
Ferkel . 6 Wochen alt

5

10
15

vom Geld - und Warenmarkt.
Die Auswanderung über Ha in bürg weist

gegenüber dein Juli v . Js . einen erheblichen Rückgang
aus . Cs wurden nämlich im Juli d . Jo . 6616 Personen
befördert gegen 9062 im Juli v . Js.

Essen . Im Jul, d . Js . wurde » a » Kol,len : e . ver-
sandt über den . duiüburger Hase » 38t 230 T . oder 51610 D-

mehr als i,n Juli v . Js .. und über den ruhrocler Hasen
511160 D . oder 87 360 r . mehr.

Zur Auslösung des frankfurter Bank¬
hau s e s Rothschild. Man bezeichnet den Betrag , der
von dem verstorbenen Bankier Rothschild aus » er dem
riesigen Grundbesitz in mobilen Werte » hintcrlasscn ist,
aus etwa 300 M i l l . M n r I . lieber Die Höhe des Kapitals,
mit dem die Firma arbeitete , sind keine näheren Angaben
im Umlauf . Ter außerordentlich bedeutende Wertpapicr-
besitz der Firma ist schon zum großen Teil verlaust und
der Ertrag für Rechnung der Erben nach London gesandt
worden . A > >ck> die übrige » Gelder werde » zum größten
Teil nach London überwiesen werde » . (Tos große Ver¬
mögen wird also Deutschland entzogen , und kann weder ar-
beitend mehr bei uns Mitwirken noch an den Steuerlasten
tcilnchmcn . )

Zahlu » gSei » stcl lunge » . Die Gclrcidesirma
Weltmann und Schlesinger in Dresden ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten . Tic Firma bestand seit langen
Jahren und gehörte zu de » erste » «örireidegeschästen Sach¬
sens . — Tic Firma Bum und Herle i » Kaiserslautern hat
ihre Zahlungen eingestellt . Ter Mitinhaber .Herle , zugleich
Vorsitzender des Vorschußvcreins in Lnndsluhl , ist slüchlig.

Außer dem Gencralkonsul Landau ist jetzt auch der
Bankier Eahn , in Firma Hardy und Eo ., auü dem Aus¬
sich t S r a t der Nati 0 nalbank für Deutschland
ausgetreten.

Ter Uebcrschuß pro I . Semester 1901 beträgt beim
elberfelder Bankverein 170112 Mark gegen 2622II
Mark im ganzen Vorjahre . An den Zusammenbrüchen ist
die Bank nicht beteiligt.

In lausender Woche findet die Ausfichtsratssitzung der
dortmundcr Union statt , in ivelchcr der Jahresab¬
schluß zur Vorlage kommt . Das Werk hat aus der einen
Seite mit teueren Abschlüssen in Roheisen, aus
der andern Seite mit schlechten Fabrikatprciscn
zu rechnen gehabt . Ter Betrieb ist dadurch in lehtcr Zeit
geradezu verlustbringend gewesen , und wird das
Jahrcsrcsultat kein erfreuliches sein.

In den ersten 7 Monaten des laufenden Jahres setzte
das westfälische Ko ks s» n di ka t rund 250 000 T.
ircnigcr um als i » der gleichen Zeit des Vorjahres . Es
macht dies einen Mindcrabsatz von ca . 6 Prozent.

Ter HalbjahrSabschluß der Aachener Diskonto-
gcscllschast crgicbt einen Reinübcrschuß von 1,1 Mill.
Mark gegen 2,3 Will , im ganzen Vorjahre . Tie Schuldner
und Acceptverbindlickkeitcil sind zurückgegangcn . Auch diese
Bank ist an de » Zahlungseinstellungen unbeteiligt.

Auf L»em oberschlesischen Kohlen markt er-
folgt der Absatz fast der gesamten Förderung glatt . Tie
Preislage ist im allgemeinen unverändert fest , für einige
schlecht gangbare Sorten ist eine Ermäßigung eingctrcte » .
Ter JnlaiidSabsatz und der Verkehr mit Ocstcrrcich -Uiigarn
ist recht lebhaft , mit Rußland weniger gut.

Der leipziger Krach zeitigt noch immer Erregun¬
gen und Befürchtungen , die dann ihren Ansdruck in einem
sogenannten „ Rum " auf das eine oder andere Institut
finde » . In den letzte » Tagen war diejenacrSparkas.
se einer Bestürmung ausgesetzt . Die Angst war völlig
grundlos , cs wurde prompt reguliert . Eine nmfasscnde
Revision trgab , daß alles in bester Ordnung war , und
alsbald trat Beruhigung ein.

Newh 0 rk, 9 . August . Börse. Anfangs träge , dann
besser , nachher schwächer aus Ernteberichte . Schluß schwach.
Canada 107,87 gegen 108,50 , Union 95,37 gegen 96,12.

ivittcrnnsiSbeobachtnttfte » in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat . I s --».er
I >

i vertier
« » l AoL L.

! »Nr
Lufttemperatur

Monat , t s

Iv . Aug.
ll . Aug.

7U . ÜM.

8 » E « .

-j - 18,7 784 . 1

761,4

S8 . 9 .8
L8. 1 .6

10 . Aug.
I I . Aug.

- s- rr .2 - s- ls .s

vom Sonntag , de» II . Ängust.
Hochdruckgebiet lagerte hcntc über südöstlicher Ostsee,

Minimum über Nordschottland . In Deutschland herrscht
warmes , im Osten heiteres , sonst ziemlich trübes Weller.
Mit der Ausbreitung niederen Trucks ostwärts sind Gewitter¬
regen zu erwarten.

1 Wettervoraussage
für Ticnstag , den 13 . 'August.

Nur im fernen Osten » och ziemlich beiter , trocken , im
ganzen übrigen Gebiet vielfach wolkig . Gewitterregen , all-
gemein warm.

Für Mittwoch , den 14 . August.
Wechselnd bewölkt , zeitweise heiter , warm , weitere Ge-

witterreoe » .

Scliiffsvervegrtiigerr.
Norddrntschrr ^ loyd.

. Hannover ' , Janhcn , nach Baltimore bestimmt , ist wohl¬
behalten Lizard passiert . . Eoblenz '

, v . Binzcr , nach Brasilien
bestimmt , ist wohlbehalten Ouessant passiert . . Königsberg

" ,
Ehristiansen , nach Lstastcn bestimmt , ist wohlbehalten 1» Port
Said aiigekoinnicn . . Wittenberg " , Hempcl , von Ostasie»
kommend , ist wohlbehalten in Havre angckommcn . . Weimar " ,
Former , nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten
in Aden angckominen . . Wittckind " , Meiner ) , nach Ost»
asicn bestimmt , ist wohllxhaltcn in Colombo angc-
kommcn . . Borkum "

, Albrccht , ist wohlbehalten
in Galocston angekommcn . . Gera " , v . Borcll , von Ostasien
kommend , ist wohlbehalten aus der Wes « angckommcn.
» Prinzeß Irene "

, Wcttm , hat die Reise von Shanghai nach

Nagasaki fortgesetzt . . Prinz Heinrich
" . Heinhc . nach Ostasten

bestimmt , ist wokibehalte » in CoColombo anflelommeri . E-naut-

schon - , Luneschsob . hat die Reise von Genna nach SonIhamplon

sortgcscht . . Tarinstadt- Tcwcrs , hat die Reise von Neapel

nach Genua fortgesetzt .
*

Oldenburg -Portugiesische ramPfschiffS - Reedere «.
Ter Dampfer . Portimao " , Kapt . Niemaim , rst am 10.

August in Lissabon angekounnen.
Der Danipscr . C >» tra " . Kapt . Schnieder - , ist am lv . Aug.

von Lissabon nach Bremen abgefahren . . . .»
Der Dampfer . Oldenburg " , Kapt . Braue , ist am ll . Aug.

in Dan gcr angekounnen . _

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom 1 . Mai 1901.

Abfahrt nach

Wilhelmshaven
und Jever ") .

Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . . .

. über Lon
Lecr -Neuschanz " )
Osnabriick . . .

Wilhelmshaven
und Jever.

Bremen 6 .35 " >
Nordenham über

Hude . .
, über Loy

Leer -Neuschanz
Osnabrück . . .

6 .50 8 .01 11 .33 i . IO
6 .21 8 . 11 10 .21 11 .30 2 .09 2 .20

8 .14 11 .30 2 .20
N .33 2 .37

6 . 18 3 .20 II .2I 3 .05 3 . 1 l
8 .26 11 .29 2 . 15

, ^ ul >
2l, kuiist von

»» Sp

17 .53 II . ll I .5I
!>.02 U . 16 2 .32 2 .51 5 .51

7 .50 9 .02 II . 16 «r Z >
7 .33 N .08 s

'
1 .53 2 . 15

7 .50 11 . 18 1 .48 1 .57
7 .49 10 .01 1 .51

QUlikeubrÜä d
°
» >o Lkpu

5 .57 9 . IN
an 9 .'>7i l>-> 5,2

Tic Friihzügc : ' ) vom 15 . Juni bis
Leer vom 15 . Juni bis 30 . Scplbr ., P)

l i^
7 .an! 9 .57

rr

lk 0 «Nt v Vk. r
»0.

>e,pr.
30 . Scpt ., nur vlS
llur von Brake.VVUl L-». , / . . .. .

Tie Orachtzeüen von i !oo Uhr abends bis cinschl . Uhr

(8axl6 bn 6 i-
'8 kittepqueüe)

Von äs «- änrlliotisn Vielt vkkgvn sioi- siotioi -on,
angvnetimon unü glvio !imä88igen , un8etiäd-
üetien V/inkung8wei8v onomsifotilsn . Von-
riiglieti bei badiluvilsr unsi gvlvgsniiivbek'
Verstopfung , eongeoiionvn , Vei-liauung8>

Liöl'ungvn , fettlvibiglreil , I. vbvi'lvilivn,
/^niagv ru Kiekt eie.

eeL/ , lt -enn ou/
^

«/o »- »» »/ e-o/em
«/re A5 > ma er -s/c/l/// «:^ .'

SaxloNnvi ' " .

LrdLNUod ln ckoo Lpotdokoii , vroguviikrolUuligvll , uack
rUvll MllorrilvLssoraopSts.

valma
/ üecia nun in veeLie gelten I

^
glMen sisMen g N u -Sü l^ _

lötet sietiei ' sllö ^ nseeten ssmmt gput

T - Nn » «» «»»» lke . onüvr , »ucd io 8 «LlI »Nk« a)
RUVAvll U » IvAvRId 1'Iüke , öebnirlivn , liusseu » »V
ist äiv tVirlcuiis- üc » ll oln »» s-orilüeru ükvrrll . ekeiul »nü rvirck
von lcvioom llNliorvtt Kiitvl erroielit In 10 dliiiutvll lobt . Ilviu
8iüclc inekr . ( inrnntiert . ^illtrei . tübrülilllt : Anothelrvr
- 7 . I . » I,r i » tirxkurrr.

ln <» «>« nl -ur ^ I r , M'. II . T' io « ^ I,on . Xor «I «- i»-
I >» n » bvi II , i » I>. 0 ?>t » rnkur ^ t . «I . I » ru ^ .
r « e « » I4r > >>» _ _

8e!üen-KIou8en « tz 3 9°
» .höher — 4 Mir . ! — porio - » . ivNftci ziigesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer, weißer u sarb . . Hcnnrderg -Leibe - v . Psg . bi« I6 .N5, p .Mtr.
6 ttvNNöbök '

g , Me - MrlNil st v IM ). 2ÜrieK.

4

Die Nuskittlfte W . Schimmrlpfenig in Bremen
Langenstr . l42 (30 BnreauS »» t über looo Augestcllle » , in
Amerika und Australien vertreten durch 13 ><
4 .

' vn,pan > ) erteilt nur kaufmännische Anelnnstc . Jahresbericht
wird aus Verlangen poslsrei zngcsandt.

lammte . Vok ' e. lL
die lltexlee . Nt >« - n I«.
t,k« rn PrwaM

von klton Sc tl » u, » oii . ilk « s,K.

tl



Anzeigen.
eb « stedeH » beheid« . TerBrink-

,
'
mer « erb . Ioh . Bohlen daselbst

läßt ' eine beengen

Immokikien,
sowie die ibm gcbSrende . bei Klein-
lornhon'l „Im Pfände " delegenc
Liese am

Freitag,
den Itt . AugustdJ . ,

abends e« llhr,
in Lenkers Wirrsbanse zu Lbm-
stcdc .Hohebcide nochmalt >um Ver-
ka» ' aui' cyc :'. , und zwar im ganzen
und auch geteilt.

Geboten sind bis icyr nur:
für die Immobilien in Hoheheide

56-1-6 Mk.,
für die Wie' e 1475 Nk
Kaufiicbhsber lade : d :er :n :r ein

_ Edo Meiner » . Au! : .
Em gu^

verlaust» .
er ? a . icner Haldrenncr ra

Haa: in -. :''cr 2 . -.
'

Alle, welche Forderung «» an den
Nachlaß des w . . Slhmiedcinristcrs

L . Sülrvll
äab «n , w : - cn ,Lre spc : .ß>. . : : c :: Rcck-
I'.ungen innerhalb der Nächst«» s Tage
der Un : erzc:cbn« rcn elnre :chin , Ler
dcm 'Nachlaß schul: : : , woll- an die-
selbe Zahlung leinen.

Tonnerschwcr . 1961 Auaust 12.
Witwe Holzen

Zuihrtaninchrn . bcog. Nmen . zu
oeo . - u - ou. Nadorstkrstr . 44.

r «re so gut w -. e neue Spar-
hcrde :u re : ! . Nabor-ierstr . 44.

^ usscstnsioen , / lufos ^ Lstrsn!

über Gc ' chas: s >,Pr .vai - ,
'Vermögens,

Familien - nnd isn 'n .' e Vorbältn-.ü-
aui In - und Ausland , sowie In¬
en ' ''» werden gewiNinoast und diskret
e: : c .lk.

Goichästs- und Kt - : . :a : :skunf: crr.
ein : Oed :: '': ron
7li » und Fraukekou-oen für' ^ ' 2 ' Hamburgu . Umgegend.
Vrrnittelnugen von Pcrsencn.

Fainllien - Ausküiisre 2 Mk.
Aiisragc -Zcttcl gratis.

Erledigung von
Vcrtraneusangelegenbciten.

AgenlennücK weit von jeösr örancst «,
ülu- gabe een Bezugs- u. Äbiatzauollcn.

Aefergung von Waren aller Art
auch in Postkollis.

ätolin Kairlrrian » ,
Iuteruationale Auskunftei,

ffsmdurg . flsiserifliilieImxlr -. 35 , I.

Di ».
VStlLSI ? 8

Backpulver 16 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Mg.

Puddingpulver 16,
15 . 26 Psg.

Millionenfach bewährte Re»
zerre gratis von den besten
Kolonialwaren- und Trcgen-
aelchäiien jeder Tkadr.
Tr . A . ^ ctker. Bielefeld.

Brinksitzerstelle,
bestehend au ! guten Gebäuden, ca.

40 Lchc ^ ellaar Garten nnd Acker¬
land, sowie 5,36,25 b» unkultiviert
und Torfmoor, alles direkt beim
Wohnhaus« belegen,

aus 6 Jahre »u vervachlen mü An¬
tritt rum I . Mai 1362.

2 . Termin ist auf

Woiiiag,
den 19 . August d . 3»,

nachm, 5 Uhr,
in Lrrangmann » LiNsbaus « zu
Hatterwüsting anoei'ctzl.

Ec, annehmbarem Gebote rrfolgt
der Zuschlag.

Bemerkt wird noch , daß Dülc auch
chcht abgeneigt ist , t -. e Twlle vcr-
lau'e.1. H . Riptea , 2Iukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am TienStag. 13 . August
d . 2 - , nachmittags 4 Uhr.
gelangen im AukttonSlokale
an drr Rittrrsnake hitrselbst
zur Bersteigrrung:

1 Bustct, 12 Losas, 16 Teile ! , 33
Trudle, 4 Dernkows, 2 Rezulareurc,
2 Kommode» , ö Spiegel , 1 Eck
schrank . 4 Nähmaschinen, 16 Tische,
II Kleiderschränke, 1 Kaüeelisch . 1
Teppich, 1 L -' sabone , 1 Tp .ezcl-
schrank. 2 Tchreibpulie. 3 Tckreib»
ti ' che , 2 Wa ' chii ' che , 2 B : : en nebst
Bettsicn . ii . d .v . Bilder und Bücher,
3 Hobelbänke. 1 Partie Holi . 6
Reelen . 3 Treten , 5 W wewchränke,
I Fskrrad , Wein , L >k: r , Farbe - ,
Kolonial - und Par ' umw ' - waren,
I grcke P .-.nie Unrer ' euge,
Strümp st , Hand ' chube . Tck .rme,
W-ollaai :-. . verschiedene T : .ä . Wcll-
funer , Takcliei ' drcll, B . ckelii: usw.)

vienso'

nlj.

Mte HirtjAlt,
an gu : «r Lage, m :: Garte:: nnd Kegcl-
bebü , bei geringe: 2l : . : abl . :ng »u rcr-
kau'en.

Unisan bedeutend.
_ B. Lchwarring . Gver stcu.

Naevwe.s . n: ' slorrgcpcnde

Wirtschaft
in Lldcnburg unter gunstige . i Be-
dingunpen ru verkaufen.
_ B . Ackiwariing . Gverkren.

3 — 5VO Waggon
lä Heu

scrort zu kau ' en g . ' uch : .
inerten mir äußerstem Preis an

G . « rosch , Bonn - Poppelsdorf
am Rbein.

Hundsuiohlen . Zu rerkan ' en eine
ganz nahe am Kalbenstehende L .ncne.

L . Hilmer.
Zu verkaufen 2 Baupläne.

Rcbcnsrr . 2.

-Voll «ler ksisv
rurövir.

Ol » . SvLiSS*

Bereins - u . Bergnügungs
Anzeigen.

!helilkr i» ZsislikUhli
im - aale de- Herrn Gilers.

Am Tienstag . den 13 . August d . I . :
Vorletzte Dorstclluna:

MlMer8vßell.
Tchauspicl mit Gesang in 4 Akten.
_ Ansang b> , Uhr.

Arik-tt -PtM»
Ll -tübllrß.

Am Tonnlag , den 25 August:

Äolijert uii!> Lall
bei LV . Kaiser , Petersfehn.

Anfang 6 Uhr.
Es ladet frenndliLst ein

Ter Vorstand.

Rasteder
BelnlhtN !>sM«»tislililt

Tie dies,adrige
Kensnal - V 655 smmking

findet statt am
Donnerstag den 15 . Anguft,

abend » 7> , Ubr,
im Hotel . Rasteder Hof . '

Rechnung» ablage; Voranschlag: 2
Anträge: Erweiterung der Genossen»
schüft ; Verschiedenes.

Ter tSemeindevorstaad.
Ublborn.

Llvd KorwLlliL.
Toiin. log . den IS. August 1S6I:

L . Stiftungsfeli
lw. Lokale des Herrn Krumland zu
Lsternburg , Bremer Ehaussee.

— Anfang 5 Uhr . —
Hierzu ladet freundlickst ein

Ter Vorstand.

kroppsuklllb.
Bersamuilung am Ti . nstaa , den 13.

d . 2.' ! ., abond » v Ubr , i :n . Schütting" .

Verlorene und nachzu-
»veiseude Lachen.

Verlorenein Bund Schlüssel . Ab >u-
gcb . geg . Belohn, in der Exped . L» . Bl.

Zu belegen u . anznleihen
gesucht.

Gesucht »u 2 ! co . od . Mai auf sich.
Lanrhvxordek 2tt —25 .0N «» Mark.
E " . un : . S . 10U an die Erp. d . Bl.

Wohnungen.
Logis ß j . Leute. Joost Wall 'tr . 10.

Eversten . Zu rerm. z . Nov . eine
freundliche Lberwohnung , 2 Ttubcn,
3 Kammern. Küche, Keller und etwa»
Gartenland. Hauptstraße Nr . 15.

Bnrgcrfelde . Zu vermieten
zum 1 . - iovbr . d . I . die schöne
Uutcrtvohnnng im noch neuen
Hanse Tiedrichstvez , - ir . 13
mit ra . 1 2ch . -2 Äarteuland
zu sehr billigem Preise ; auf
Wlilllch kann die Besitzung ganz
gemietet oder auch gekauft
werden.

WUtr . LlüUvr ., Rechstllr .»
Lldcnburg , kl . Kirchcasrr. 0.

Zu verm . frdl. Logis. Haarentrr. 4^
Zu vermieten zum 1.

November d . Js . Unter¬
wohnung <6 Wohnräume
und Tonterrain) nebst
Garten.

Näheres durch
Auktionator Gemmen,

Lheaterwall S.
Lsterabvrg . Zu verm . z 1 . Secw. e.

E berwobnnag . Bremer Chaussee SS.

Edewechter

Schützen -Verein
Am Mittwoch, den 14 . d . Mts , -

abend » 8 Uhr:

Kkneralvkrsammlung
im Derein»l - kal (tfichrcls Gaitkof) .

Tagesordnung: I . Lchützcnfc 'iange-
legenheiten, 2 . Ausnahme neuer Mit¬
glieder, S . Verschiedene»

Ter Vorstand.

Zn vermieten
die von ) räuk. Ämann be¬
wohnte kerrlchaftkicheFlnter-
wobnung , 6 gr . Räume mit
gr . Souterrain, Licker, Stak
und Garten. Mietpreis 750
Mark . 2 « belegen vorm.

Everkcn . Lauptkr . 70.
tzttilmnige Ukterniohslllig v«i>

inkhme LbttuishilniM
zu verpachten.

B . Lchwarting , Everfte « .
Beavfs . v . Lcholarb . , Unterr . i»

Lat. , ^fr ; . . E « ql.,Ttsch . , Mathe « . ,
Lchönfchlr. , Buchs , re . Vorder , z.
Eieam . Privatlehr . Köhler,
str . 2 . Z . spr . » — II u . v . 2 Uhr aa.

Zu verm . stdl. mcbl. Stade und
Kammer , evrntl. Trübe mit Bett.
_ Bahnhossplatz I » , unten.

Z . verm . ;. 1 . Nos . e. frei . iLbcrw .,
s Ä . , 3 Kamm . , K . Nadorsierstr. 94.

Junge Leme erhält« 'PstztZ.
_ Bürgst: 3, oben recht» .
Zum 1 Stvvemder d . I Hab«

ich zwei schöne , zu Qfternburg
befindliche Qberw oh mmgen nebst
<Aartenland zu vermieten.

WtLtt . » lLU « v . Rechstllr„
Qldeabarg , kl . Kircheafrr . v.

Zu verm . zum l . Nos . dre schöne
Lberwohnuag Jägerstr. 3 . beim
Zieaelhof, best , au» 2 Tl ., 3 K ., K.
u. Zubeh. u. Gartenland

Näheret daselbst unken.

Zu vermieten zum I . Novbr. eine
Lberwohnnng , enthaltend 2 Trüben,
2 Kammern, Küche, Lrall und
Gartenland.

Lsternburg . Harmoniestr. 7.
Zu ver » . eine Lberwohnung.

Ziegelhosstr . :»S.
Frdl. Lberwohnung »u vermieten

( Trraßensrcnl). Nadorsterirr. 44.

Vakanzen und Lteklen-
gesnche.

Gesucht per sofort eine
tüchtige ersteTaillknarbeiterin

und

geübteNUljeriiintil.
kmms lilurmsvll.

Gciuchr aui ' viorr cm akkurater,
tüchtiger Tischlergeselle,

am liebsten rerbciraler.
Isr . Schulz , Treinwcg 2»

Gesuch : sofort oder I . Novbr. ein
Mädchen sür alle bauslichenArbeiten.
Bildhauer Schnitter , Rcbemrr . 12.

L » undcnfrauGe' uLt
-Mädchen.

oder
Tonncnsrraße4.

Gesucht.
Zum 1 . Nov . d . I . suche ein

jo » »» Mchcx
al» Trutze der Hausfrau.

Frau Ltto May,
Bremerhaven.

sternburg . Gesucht ein tüchtiger
Handlanger . T . Wichmaun.

Gesucht au- icsort oder »um 15 . ein
kleiner WAV" Knecht "MU von 16
bis 17 Jahren.

H . Riirhcuiann , Bäcker » Konditor,
Wilhelmshaven,

—— Roonstraße 4b. — »
Oldenburg . Zum 1^ Növcmker

d . I . ein sekundliches akkurates

Nkädchen.
Frau Edo Dlciner « , Achle rnsir . 26.

Gesuch : zum I . Lklbr. oder Novbr.
eine zuverlässige ältere Person zur
Führung eines kl. schlichten Haurhalt»
(einzelner Mann ) . Lsterten mir An-

7gab « der bisberigen Verhältnisse und
der Lobnanspruche unter S - -181 an
die Erpcd. d. Bl . erbeten.

Gesucht zum I . Lktober od . früher
ein Knecht bei Psertcn.

Wiechmann L Nutzhorn,
_ Tagewerk.

Gesucht aus sofort ioder 1 . Seprbr.
ein zweites

Mädchen
. im Alter von 14 — 15 Jahren.

Achternstraße 43.
Gesucht z . l . Nov . für einen land-

wirtschastl. Haushalt bei Lldenburg ein
j . Mädchen schlicht um schlicht. Lnert.
unter T . 481 an die Erp. d . Bl . erb.

Zu verm . eine kl . Wohnung.
A . Kortenbrock , Prin »ekfinweg.

Lfterndurg . Zum I . Nov . srdl
scv Lberwohn . , 2 St , 2K . , Küche,
Boden u. Keller , Wascht , m . Eist. , auf
Wunsch auch Gartenland, zu verm
_ E . Plander , Nordsrr . 16»

Eine Unrcrwohnung mit Land in
Bloherfelde ru vermieteru

B . Lchwarting , Lven'len.
Zu verm . mobi. Stube . Bockstr . 14

Gesucht
für mein Kolonialwaren- , Teli-
katcß - und Gctreide-Gcschäst per
I . Lktober er. ein tüchtiger,
solider erster und ein zweiter
'Verkäufer , die auch mit der
Landtundschafr umiugehen ver-
steben . Angebote nebst Gehalts-
fordcrungen bei freier Station
ru richten an

IrtMWni» s. K. «.
vervinf von Hausschür-el woll.

Strümpfen und Locken zum Sech »-
kostenprers zujcdrr Zeit bei

Ara « Vüfi «a . Lchulwärrerm.
WaUstrahell. _Elsfleth . Gesucht für kh Hout-

halt ohne Kinder auf I . Nov . d . Ir
ti» j . Mchks.

da» alle vork . Arbeiten m,r verrichten
muß. Salär nach Uebereink . Lfi.
sof . erb . H . Aels , Stadlkämmere: .

Wir suchen zum l . « epremler cm-

tichtize l . Pxprbcilkm,
mthrtkt ? . Ülrbtittrisu»

»Oil Perkäismn
für Puy >, Kurz , Woll- u. Weißwaren.

Tclmenhorst.
8 eligmskin L to.

SO—25 Mark - iebenverdienst
wöchentlich für Fabritarbrr . Nur
solche erkalten Muster umsonst . ( Äcu-
lcit !) Anton Schumann , Hohe»,
stein Erustthal i . Ta

Elcsucht aus sofort einige
"

Maurergtselltil
nach auswärts . C . Spicske.

Zum 1 . November ein luqnge- ^

Mädchen
>u . Küchen- « . Hausarbeit geßen
Koben Lobn für einen Hauibal: in »er
Stahe Bremens . Zeugnisse luw
Gehalt» ansprüche an
_ Winter , Elle « b . Bremen

Eversten . Gesucht zum l . Novbr.
ein Mädchen.

<S . Müller , . Ldeon"

Eiue im dortigen Bezirk nicht
unbekannte Feuer -Vers -A .-G.
sucht ihre Hauptagentur neu zu
besetzen. Dieselbe betreib » auster
der Kener -Berfich . noch die Un¬
fall - u . Haftpflicht -Branche » und
wird auf einen Herrn reflektiert,
welcher Luft « . Veranlassung hat,
sich der Neuanschaffung von Ver¬
sicherung mit Interesse zu wid¬
men. Äugebote mit Angaben
über die Verhältnisse u . Tyätig-
keit der Bewerbende » befördert
die Ännoncen -Exped . von Rud.
Masse in Oldenburg unter
E . T . 2526.

! Wize silidc ! iWkr
finden aus sofort dauernde Beschäm-

, guiig gegen hohen Lohn.
Eioldenstedt i. L.

l-vorL S . Vragdoni,
_ Maschinenfabrik.

Ges . z . 1. Nov . ein zuverl . Mar
chen zur Wartung zweier Kinder
für den ganzen Tag.
Frau Gretchen Suhrcn , Tobbenltr .9

Gesucht z . 1 . 2tov . ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Hermine Knaücr,
Läugestr . 26.

Gef. ». 1 . Novbr. eine kl . Magd.
T . Wichmaun , Ziegelhosstr -
Zum l . November ein akknrales

Mädchen gesucht.
E . Kock, Langest : . 61

Lfternburg . Gesucht zu 2iovbr.
oder früher «in purer zuverlässiger
Knecht. Adolf Willen « , Landm

Gesucht »um 1 . Novbr. ei» lreunt..
junges Mädchen zur Erlernung des
Haushalrs ohne gegenseik Vergütung.

Lrganist a . T . W - Renken,
Blumenstr. 22.

Gesucht zum I . Nov . ein lüchlige-

Mädchen
für Küchen - und Haularbeil (Lohn
260 . X - .

Frerich » , Leiligenpeiststr. I-

^ ekllUNg ! Krosser Venlieiiiil!
kür Agendenetc. ckurcb Vertrieb meiner
Aäuminiuwxüüläer uucl 8temj.il

Tstsoclor stlülisr, psösedorn.
Gesucht auf sofort e. Gchuhmachcr-

geselle aus dauernde Arbeit.
Lindnrr st Lücken, Ziegelbosstr 7e.

Eine flotte Maschinrnschreibcrin
u Stenographistin , welche auch in
der Buchführung u Korrespondenz
bewandert ist ( Bremerin , 25 I.
alt ) , sucht zum baldigen Antritt .
paffende Stellung . Schriftliche , Welche das PuhmacheN
Lfferten , ud W . I » « an d e « NN . - gründlich lernen wol ' n.

Hä - renftn. 5 erbeten > LN 1 ML XIULMSittt.

Gesucht per Teptember

junge Mädchen,

^Verantwortlich214: Pol -nt u.
'
Fcuillctoii : Lr . tzkß^ sj^ Fch v^ kM .M

' den 3nserat -nte.il : ^ .
'
RqpchnS^Y . Rotarwpsdruckund V-elag : P . Scharf. Lkdenbura.
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Aus aller Welt.
Ein Held der Wissenschaft

Am 25 . September 1200 starb auf Euba im jugend¬
licken Alter von 24 Jahren Tr . Jesfe William Lazcar . Er
gehörte. wie der „ Frtf . Zrg ." geschrieben wirb , einer kom-
Mission amerikanischer Aerztc an . die zum Zivecke der Er¬
forschungdes gelben Fiebers ans Enba eingesetzt war.
Tic Kommission , zu deren 'Arbeiten Tr . Lazrar reichlich
veigerragen batte , kam zu dem Resultat , dag auch das gelbe
Lieber (wie die Malaria ) durch den Big gewisser Moskitos
aus den Mcnsclwn übertragen würde . Tas kvnnie nur
durch ein Experiment am Menschen bewiesen werde » , aber
irgend einen sremdcn Menschen dieser große » itzesahr ans-
zusetzcn . ging natürlich nicht an . Ta nnierwars sich Tr.
Lazcar selbst dem Bitz eines solchen Moskitos — das Ex¬
periment gelang , aber der arme Experimentator ging aii
dem gelben Fieber zu Eirunde , das er sich zugezogen Halle.

Ausplünderung im Harz
Eine grössere Ticbesbande , so schreibt man auS

aus Rordhauscn , plünderte seil einiger Zeit dort die Frem¬
den aus . So wurden aus dem Hotel „ Zum Fürsten Siol-
bcrg" in Schierke , aus deni Beekersclien Hotel in Trei
Anncn-Hosen , aus dem Michaelissche » Hotel in Schierke
und dem Ernst Müllerschen Hotel in .Hasserode durch eine
Eindrccherbande grötzere Posten von klcioungsstncken , Wä¬
sche, Hüten , Schirmen usw . enlivendet . Ter grösste Raub
ist den Tieben aber in dem Hotel „ Waldsrjeden " in Schierke
in die .Hände gesaltcn . Tie Zahl der vier entwendet .' »
Lachen, die zum grössten Teil den dort lebenden Kurgästen
gehörten , beträgt über 5t). Hierunter befinden sich eine
große Anzahl Kleidungsstücke , wie Beinkleider , Jacketts,
Westen usw., ebenso Schnürschuhe , Zugstiefel . Strümpfe.
Hüte und dergleichen , ferner seidene Umhäng .'- und Hals¬
tücher, Plaids , mehrere künstliche Gebisse, mehrere Porte¬
monnaies mit Geld , Taschentücher (alles gleich dutzend¬
weise ), Parfümerie - und Toilette -Artikel , kamnit rsch . n,
mehrere goldene Broschen , darunler eine wertvolle mit
Brillanten , insonderheit aber auch eine große 'Anzahl weib¬
licher Kleidungsstücke. Alle Bemühungen , der Ticbesbande
habhajt zu werden , waren bisher ohne Erfolg.

Ter alte Fritz und die Landestrauer,
Bei der schweren finanzielle» Bedrängnis , in die ein er -

'

beblichcr Teil der dculschc » Bühncnangcliörigcn durch die
Landestrauer versetzt worben ist , durste die Erinnerung an
eine Episode nicht ohne Werl sein , die sich gelegentlich eines
ähnlichen Falles unter der Regierung Friedrichs des Grossen
abgespielt hat : In einer mittleren Stabt Preußens halte der
Eradimusikus für die Wintermonate eine Reihe von Aboiinemcnls-
konzertcn angekündigr, auf deren Ertrag er um des lieben
Lebens willen angewiesen war . Ta trat im königlichen Hanse
cm Todessall ein , und durch eine ministerielle Verordnung
über die Landestrauer sah sich der Stadtmuiikus außer Stand
gesetzt, die Konzerte vollzählig zu geben . Er wandte sich in
seiner Not an den König mit der Bitte , i 'nn die Abhaltung
sämtlicher Konzerte zu gestalten , da seine Existenz davon ab-
bängc. Friedrich II . schrieb aus das Gesuch: . Ta ich nicht
gehört habe, daß der p . Stadrmusikns mit der Familie
dcs Verstorbenen verwandt ist , so mag er spielen . "

Vermischtes.
Ter Kaiser hat dem Leibarzt vr . Svielhagcn das

Konnhurkrcuz desselben Lrdens und dem Prof . Renners den
Titel emes Geheimen Medizinalrars verliehen. — Tas schloß
Fricdrichshof hat die Kaiserin Friedrich ihrer jüngsten
Tochter, der Prinzessin Margarete von Hessen , vermacht.
Tic Unterhaltungskosten für das große Schlvßgebiet find sehr
bedeutend; ein starkes Personal ist zur Bewirtschaftung er¬
forderlich . — In Münster ist der Sarg mit der Leiche dcs
m China ermordetcn Gesandten Freiherr » v . Kette lcr ange-
kommen . Er wurde nach dem Tom überführt und dort vor
dem Hochaltar aufgebahrt . — Beim Baden im Wersesluß bei
Münster ertranken zwei Beamte der hiesigen elektrischen
Straßenbahn , Namens Pie per und Nicker . — Ter Landwirt
Fuchs aus Herolz bei Schlüchtern wurde erstochen ans ge¬
sunden . Als mutmaßlicher Tkätcr wurde ein Landwirt ans
Herolz verhaftet , welcher den Fuchs » ach der Tliat ins Waistr
aeivorscn haben soll . — Tas Schick . Thor " , Kavitän Hankcn,
ist aus der Fahrt nach Island mit der ganzen Besatzung
rintcrgeganaen . Tie teils ans Petroleiiniiänern , teils ans
Brettern bestehende Ladung wurde an die isländische Küste
getrieben. — Am 6 . d . Mts . fand in Görlitz ein Versamm¬
lung deutscher Tasclglassabrikanten , die circa loo
Glasöscn in Betrieb habe» , statt , welche den Zweck Halle,
darüber zu berate» , was geschehen möchte, die zur Zeit in
Tafelglas bestehende Ueberproduktion zu beseitige » reip . die
Produktion mit dem Konsum in Einklang zu bringen . Von
den etwa 40 anwesenden Herren wurde nach längeren Er¬
örterungen einstimmig beschlossen , vom I . September ds . Js.
an oder früher die gesamte Produktion auf einige Zeit
ganz « inzustelleir , wobei jedoch vorausgesetzt wurde , oaß
auch die in der Versammlung nicht vertretenen deutschenTafel¬
glasfabrikanten eine gleiche Verpflichtung cingchcn. — Bei
einer Schießübung mit scharfen Patronen in der Nähe von
Nerningen ereignete sich nach der . Rcichsländ , Korr," ein
schweres Unglück. Als die 5. Kompagnie des Jnfanteric-
Regiments Nr . 112 avancierte , fiel ein Soldat . Tabci
gmg sein Gewehr los , und der Schuß lras den Reservisten
Strauß , der zu einer achtwöchigcn Hebung cinberusen war.
Ter tödlich Verletzte wurde in das Lazarett nach Mühlhausen
gebracht. — Bei Filisur in Granbünden stürzte gestern der
Eingang eines Tunnels der Albulabahn ein , wobei 14
Arbeiter im Tunnel eingrschlossen wurden . Bis jetzt find vier
Tote und ein Verwundeter ausgcgraben worden . 60 Mann
arbeiten an der Rettung . — Ter Artillerieoberst Till¬
mann , der auf dem Exerzierfelde in Budapest mit einem
Einjährig . Freiwilligen , welcher auf ein« Lrdre eine
Antwort erteilte, m Wortwechsel geriet und diesem eine Ehr-
sewe gab. duellierte sich heute m Prcbburg mit dem Frei¬
willigen. Letzterer wurde in dem Duell schwer verwundet . —

Tic Beseitigung der belgischen Spielhöllen ist zu er¬
warten , 'Auf Antrag dcs Siaalsansschusses ließ die belgische
Regierung die Erklärung abgcben, der Sladt Tdcsla .

'> und der
Stadl Sp .ra !i Millionen Francs Entschädigung zu bewilligen,
falls der Senat die sofortige Abschaffung der völligen Spiel-
tlubs verfügt . Tiefes Angebot der Negierung Hai Aussicht,
vom Senat angenoinmen zu werden . — Ji » botni » stl,en Tans-
thal ist zufolge Nachrichten aus Teplnz em furchtbares Un¬
wetter nievergegaiigen. Ans zahlreichen Erstchaflen laufen
Schreckensbotschaften ei» . Soviel bis jetzt bekannt ist , sind l l
Personen ertrunken . — Ans Jassir -ria Polfana wird de-
richtet, daß Graf Tolstoi vollftänoig genesen sei und
seine schriftstellerische Tbätigkeit wieder ani >,»-nominell bade.

An Engel der Kinllernis.
Noman von Gertrnde LEardcn.

Autorisierte dculschc Ucbersetzmig von K . Brauns.
zAaHLruck verdole »,)

55) (Fortsetzung.)
TudlevS Zustimmung nicht erst abwartend , bewegte sich

Franeesca i » ihre, » nnckiickileisenben schwarzen Gewanve
vor il»n nach dem in derselben Eiaw von ihr eingericki-
relen italienisch .'» Gemach , ihm dajelost die Weijnug er¬
teilend . die an silbernen keilen von der Slnbenb . . ! ' her
abhängenvc Ampel von riihinroieni «Ras . Van » die an
Skonce» an der Wand beseitiglen W .ichokerzm und hernach
auch die hohe Lampe inner hellgelbem Seidenbeli .nig , ^ste
in der fernste » Ecke des Gemaches , in der Ralfe ihres Ta-
pisscrieraiimens , stand , anz » zünden.

In TudlcnS Innere » ! kochte es über den Verzug,
und das . was rinn in solchem Augenblick lä .1 , reiches Spie!
schien. 'Als er ihren Anweisungen » a hgelomm .» und i,ch
nachher nach ihr unnvandle , da allerdings verstand er
ihren Grund.

Sie halte sich in die im Fensleriitz cnngeslavelten sei
denen kisie » geworse » , ihn anblickend inn ihren strah¬
lenden blauen Augen , halb sitzend, Halo zurück p lebitt , inre
Wange ans den weiße » 'Arm gesintz! , » in den sich das email¬
lierte Sililaiigenarmbaiid wand , schöner erscheinend , als
er sie je gesehen — die lebende Verkörperung eines Trau¬
mes eines großen slorennniichcn Malers.

Nock: nie hatte er ihr Haar gelöst gesehen , hatte über¬
haupt nicht geglaubt , daß solche Fülle von Haar ans de :»
Kopse eines WeibeS wachsen könnte — Welle an Weile
duftender Seide , von rötlich -brnuner , ins reinste Gold
spielender Farbe . Es slntcte » m sie herum , über die gelben
Polster , über Schultern und Arme , die durch die Aecmel
oe's schwarzen Krepps hervorschimmerten . ES lag sogar,
wenn sie den Kops neigte , wie ein Teppich von feurigem
Golde aus dein Fußboden . Haar , herabreichend bi .- ans
die kniee , so lieblich duftend , » nd Augen , blau und klar,
wie die eines unschuldigen Kindes , und eine Gestalt von
solch aniinilig gerundeten Formen , und eine Hautsarbe,
ivie ein weißes , zart rosa angehauchtes wildes Röschen,
weich und glatt , wie ein Pfirsich bei der Berührung , » nd

o , jammerschade ! — unter den äußeren Reizen ein
Gemüt . Han , gefühllos , boshaft wie eine Teilielin!

Tas waren Tndlehs Gedanken , als er b . richloifenen,
bleichen Angesichts , und mit Augen , in welchen keiner
ihrer Reize auch nur einen Flinken von Le,oenfchaft wieder

j nnznsocoen vermocht » » , auf sic hcradiah.
„ Warum setzest Tn Tich denn nicht . Tudleh '?" sagte

sie nach geraumer Weile . „Tn siehst so furchtbar ernsthaft
aus . ivie Tu so dastehst ! lind obendrein wirst Tu noch von
alt dem Reisen müde sein ."

„ Ich bin nicht müde !" versetzte er kurz » nd schritt hin
über an den Kamin , über desten Sims die bekannte Kopie
von Burne Jones , Eirce , die Tarstellung der Zauberin,
w,e sie eben den Verwandlniigsgiittrank in die Becher
der Seesahrer gießt , eingelassen war.

Wie er jetzt das von ihrer .Hand gestickte Bild be¬
trachtete , da wnnderte er sich wohl nicht mehr »der ihre
Geschicklichkeitin Handarbeiten , um so mehr dagegen über
ihre Treistigkeit , solch' ein Bild in ihrem Zimmer ans-
-
.» hängen , und somit den Schtnjsel zu ihrem Eharaktcr
biciciid.

„Vermutlich ahnst Tu , was ich Tir zu sagen im Be-
grisi siche ?" sagte er , sich plötzlich nach ihr nmdrehend.
„ Jene erdärmliche kre .uur , T ine Verbündete » nd Ge¬
hilfin , ist sicher gehnnden und eingeschsoise» in ihcem
Zimmer . Ter Schlüssel ist in meiner Tajche ."

„ Meine Verbündet " '?"
„ Jawohl ; die Mühe dc-s LngenS kannst Tn Tir er¬

sparen , FranccSca Ich Icnnc Tein ganzes Snndeur Zsi . r,
weiß , daß Tu diese gemeine Peeio » unter dein Vorwa >d,
sie sei T ine Mutter , die doch seit zwanzig Jahren loi ist,
ins Haus unserer Tarne cinschmuggel '. est . Ich weiß , daß
dicsc Sck ' lagl ihinnng nichts weiter als eine sock, !>-' An¬
gabe war . damit sie unverdächugt Eure leusiiime , Pläne
zur Ansjührung bringen lömite . Ich weiß . Saß T . i Vor¬
teil schlugst aus den Ihörichien Gcipeiisteiaeschich '. en. die
über die Quitte verbreitet und durch Joses W- elldons Str .- >-
chc genährt wurden , » nd das elende Geschöpf, das Tn sur
Tcinr Mutter ausgabst , als Gespenst vcrlt ioetest . Ich
weiß , baß Tu eigenhändig eine Kopie von Mistreß Pen-
solds Anzug , wie er ans dem Bilde vorgestellt ist , fertig¬
test . Ich weiß auch , daß Tn Teine Knast zuerst an de»
Hunden , die Teine Tante beschützten, versuchtest , und her¬
nach , als Tn enioeckicst. daß Tante Margaret mit ihrem
richtigen Instinkt Argwohn gegen Tich gesoßt , sie um-
br,ngcn ließest , damit sic Tick , nicht , nachdem ein Korre¬
spondent in Rom ihr über Teinen Eharaktcr reinen Wein
eingescheiilt , ans dem Hanse weise und enterbe ."

Tndleii hielt inne . FranceSea verhielt sich auch jetzt
noch schweigend und beobachtete ihn ganz ruhig , während
sie eine lange Strähne ihres Haares liebevoll um einen
ihrer Finger wickelte,

„ Jener Brief, " fuhr er ungeduldig über ihre Apathie,
jetzt fort , „ für den Tn eine Belohnung ansgesetzt , wurde
in einem Buche gesunden , mit dessen Lektüre Tante Mar¬
garet beschäftigt gewesen . Am Tage von iiiei 'ieS Bruder-
Begräbnis wurde er mir übcrgcben ."-

. .Bon wem '?" ».

„Von Beim Mcuiiiiagton ."

„Von 'keim ? An !"
Ei » häßlicber Strahl znckie ans einen Msinenk in

ihrem Auge aiii , doch nur einen Mom -en ° Im » - » ß n
hatte s,e die weip - ii Lider n » ü langen , golde-rannen Wim¬
pern gefenll.

„ Bitte fahre iori , lispelte sie jansl.
„ zzeriicicki inaäneü Tu Tich an hie Ai Heu "

, snlw er
sori , zu ruhig » m Si . eä ' e » fick ' heürehenh und an - oein
Toiisnlle der Summe cue orregnng ieri , zu p .äl » n . o . »'

er lanm fähig , zu meist»» » , .die cRgnudheii eine - Mannes
zn nntergrahe » , der Tic » mit voller Hingebung liehle , oee
willig jeui Leben in Teinei » Tiensie geopseri baue )>m
niäg . » flieden mii » er iilnindlicheii , lattblnlige » krinor
dnng einer Fron , die Ticb » nd Tein „ iisernble »- A. . .eng
in ibr Hans ausgenommen » nd buch vor dem Hnngellocw
gereili ' l » nd uni WohNbaien nberhänjt haue , tonniest
T » die langiaiiie Vern >»i lniig eines der ja » ,lenen » nd
beste» bon „ „ jeres He rgon -.- c-Zchl' opsen plane » , e >ne-s
Manne »-, der nick' ! .- bche -.- von Tir oder foix» ein »' !» z»
glauben Whig war . Tn loniilest ih» Tag , nr Tag vor
Teinen Auge » dein Rand »' des Grabes nalwr znn-anlen
seilen, loninefl seine Leide» beobachte » » nd berecnne » . wie
lange sie » ocb ivahren wntden Tn lonntesl das lhun,
und lrolideii ! , degradierie -,- >' » ,,böpt . da .- Tn bist, niedriger
und abstoßender als die geialniiägle Gijifcblauge , Tir den
Antzbeiii g » hen , ilm z » liebe » , uno nocli an demielbe » Tage
für den sein Tod bestimm ! , damit er » » bl zu seiner Mutter
reise und Euch fomik vßlleichk entscl,lüpfe , konillest Tit
ilmi das Versvrecl»»-» gebe» , seine Frau zu » erden , gleich
nach seiner Rncklehr von der Reise , die er nach Eiirem
Plane doa gar nicl - t aniieien sollle Bist Tn ei » Weib
und von Fleisch und Vttll ? Wie Tn so daliegst , möchtest
Tn anderen wohl wie eine Frau erscheinen — eine schöne
Frau , oder in ineinen Augen kannst Tn nie mehr enva -s
anderes sei » , als was Tn in Wirllichfeit dist — eine
Teuselin , vor der cm Mann in Adsckwu und Ekel zurück-
bebl !"

Franeesca , jetzt leichenblaß , erhob sich langsam , je¬
doch würdevoll » nd graziös ivie immer.

„Tn hast mich schon lange lfernnlergemacht und ver¬
leumde ! "

, »innen »' sie. „ Run dürste cw wohl an der Zeit
sein , daß auch ici » ein Wort sage ."

XXX
Tudlen nickte znstimnieiid inil dem Kopse.
„Es siebt Tir irei "

, versetzle er lall , „Teine Tar-
siellung z >> geben . Sie wird mein Verfahren , das »ch ein«
zujchlage » » liiiciilosse» bi» , in leiner Weise beeinflussen ."

„ Tn nieiiisl" , killgegiiele sie mil einem Anfluge von
Spott , daß Tn , nachdem Tn mit Testier Verbnndeten
Betttz übereingeloiiimeii , daß iäi mich aller Arten » » er«
Hörlester Verlireclien schuldig gemacht , nicht die Absicht
hast , irgend etwas , das ich zu jagen haden lonnie , das Lhr
zu leiben ."

„ Feh höre zu "
„ Wo sind den » Teine Beweise '?" suhr sie zornig los,

>>» d trat dann nälfee nn ilm heran „Aus welchem Rechte
wagst Tn , wich in Beziehung zu dringen zu dem Tode
der Tavle Mnrgaeele inivlge eines Herzleidens , oder mit
dem Tode Teines Benders Villor durch Erlriiilen ?"

„ Teine Pilegemniiec Iiat sie Seide » » igebinchl , ivie
Tir sel,r wohl dekaimi isi . Sie sckilich in der okspensterver-
Ueidnng in der Tante Zimmer und tölcie sic ; dann heimlich
st» Spnkzimnier sich versteckend, lropfle sie vermitlels eines
beweglichen Paneels den Höllentrant in die lichtende Limo¬
nade , die Tu für meinen Bruder znrecl' l machtest. Heute
nacht probierie sie die Kunst an mir , wollte mich ver-
giileii : dock, kam sie da schlecht an — , ich war glückliche»
iveije , sie erwartend , ans meiner Hui ."

„ Und willst Tn d ' init sagen "
, fragte sie , und kam

» och näher , so nahe , daß sie ilm säst berühr,e , „ ick, wäre
Mitwisserin dieses Versuchs , wenn überhaupt solch ' ein
Versuch vorlag — Tic !> zu vergiften , da Tn doch weifst,
daß ick, in mein Zi » ,i,wk eingeickilojjen war ?"

Tudleh suhr zurück, » nwillknrlich bewegt durch das
sähe Erblaisen . die znckendeii Lippen und die ihre Augen
füllenden Thinnen.

„ Tessen habe ick- Tich » ich ' befchuldigt "
, warf er ein.

„Wessen beschnldststl pn mich den » also ?"
„ Warum die ganze Gesa -ichle noch einmal von vorn

durciniehmen "
, enviderie er müde . „ Ein lolossales Ver¬

mögen war » » »er dr » i Revei -. wonh s zu verleile » . Wahr-
scheinlich bast Tfi die golllofe Kreatur in das Hans unserer
Tante » sttgebrachl in o » r '.'lbsiihf . sie mit Hilfe ihrer vielbe-
wälirien Veiaiilungsmrihode zur Erniordifng Teiner Mil-
erben zu verioefide » und dann st » nächsten Fahre das Ge¬
sa,istbcsststii» , sur Ticl all » in in Anspruch zu nehme » ,
oder aiick> eine » von nn »- '. » ermorden und de » andern zu
heiralc ' n , obsck on 7 » d . m letzte,en Arrangement mehr ad-
ge,icigt sein darilest , da Tn bereits verheiratet bist." —

„ Verheiratet '?"
„ Allerdings lieber diesen Punkt sind alle ferneren

Lugen weggeworfene Mühe . Gestern um diese Slnndc war
ick : mit Teineni Manne zusammen und ersuhr von ihm
die ganze Geschick» «: Teiner Ehe ."

„ Er hal sie Tir erzählt '!'"
„ Richtiger würde cs wohl sein zu sagen , er habe mir

die Mitteilung ver kaust,"
„ Und Tn schenk,est dem Worte eine ) solchen Geschöpfes

gegen das meinigc Glauben ?"
„ Fck , glaube weder ihm „ och Tir . Seine Geschichte

aber ist die glaubwürdigere , » na seine Lngeiileistlingc » habe
ich »och « iiist , wie die Teinige » , erprobt "

„ Tudleh . ivie kannst T » » nc so hart sein ?" ries Fran-
cesca plötzlich und ersaßle seine Hände . „Tn liebtest mich
— standest im Begrijs , Tick , mit mir zu verlwiraten — "

„Alles nur Schein , ei » Schlich von inest, -r Seile , Tich
sicher z » machen » nd jene Kreatur sich in ihrer wahren
Gestalt zeig . » z» lassen ."

( Fortsetzung folgt .)
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lhelgolanä
Sonderfahrt

-es Hamburger Talon - Schnelldampfers

„ SilVLIlL"
von

am

Zonntag, -en 18. Ängiist d . Z.
Abfahrt von Oldenburg . .

. , Wilhelmsbaven
Rückfahrt von Helgoland

. , Wilhelmshaven
Ankunft in Oldenburg

. . . 6,50 Uhr morgens.
, . . 8,30 , ,
> . . 5,00 , nachm.
> . . 9.40 ,
> . . N . I4 . abends.

»Anfentbält in Helgoland ca . 5 Stunden.
für Hin - und Rückfahrt einsckl . Eisenbahnfahrt

von Oldenburg nach Wilhelmshaven
Mark K.— I ! . Kl . Eisenbahn ! . 8"^ ,

8 » lll . Kl . „ j 1 . Al.
Fa h rkarten - Ansgab e im Vorverkauf bei

Eschen L Faftiug , Buchhandlung , G . Kollstcde , Hoflieferant,
H . HiutzenS Buchbandlung , sowie am Absahrlslage am Fahrkarten¬
schalter der Eisenbahn.

Haupt -Vertrcter in Oldenburg: Herr deopolcl ttalilo.

/ HtS wird wiederholt daraus hinge-^ wiesen, daß auch Hausdamen,
Haushälterinnen , Stützen , sogen,
junge Mädchen nsw . Zwangsmit-
aliedcr der hiesigen Krankenkasse für
Dienstverpflichtete sind.

Wer deren Anmeldung bisher ver¬
säumt haben sollte, hat unverzüglich,
zur Vermeidung einer Geldstrafe von
1—10 .« , die Anmeldung schriftlich
auf einem Anmeldeschein nach vor-
geschriebcnemFormular oder münd¬
lich aus dem Rarhause , Zimmer Nr.
4, nachzuholcn.

Anmeldescheinesind auf dem Rat¬
hause, Zimmer Nr . 4, unentgeltlich
zu haben, auch können sie von den
hiesigen Buchbindern bezogen werden.

Oldenburg , den 7. Auonft 1S01.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Verdingung.
Tie Lieferung von Möbeln für

das Werftarbciterspeisehaus in
Wilhelmshaven soll am
LS . August ISOt , nachm . 1 '/« Uhr,
verdungen werden.

Bedingungen werden gegen 1,20 .«.
portofrei versandt.

Gesuche um Uebersendung der Be¬
dingungen sind an das Annahme-
Amt der Werst zu richten.

Wilhelmshaven , 10. »Aug. 1901.
BrrwaltnngS Reffort

der Kaiserliche « Werst.

dIok̂ 8kk - l-ini6 Uambuk -g.

Gemeindesache.
Gemeinde Eversten . Tic Ein-

kommenstcucrrolle pro 1900/1901 ist
vom 12. bis 25 . August d. I . in der
Wohnung des Unterzeichneten Ge¬
meindevorstehers zur Einsicht der Be¬
teiligten ausgclcgt.

Katzser.
Rastede . Ter Jiegrlribcntzer

F . Garms zu Lehe bei Wiefel¬
stede beabsichtigt folgende

Heucrstellcu
Mit Antritt zum 1 . Mai 1902 bczw.
zum Herbst 1901 zu verheuern:

1 . das jetzt von Behrens be
wohnte Heuerhau » mit ca.
SV Lch .- S . Bauland » . Weide
für zwei Kühe. Tas Haus ist
auch paffend für 2 Familien,

L . die jetzt von Oltmanns benutzte
Wohnung mit Land,

S. eine kleine Wohnung auf der
Ziegelei.

Termin zur Verheuerung ist an-
grsctzt auf

Dienstag,
den 20. August d. I .,

nachm . 1 Uhr,
in Laue - Wirtshause zu Mollberg.

Tüchtige Arbeiter finden auk dem
nahen Torfwerk lohnende Beschasti-
tzung.

Hcucrlustige ladet ein
_ H . Hoes.

Rastede . Tic Heide und Streu
auf den Mörcn im' Sicllmoor soll am

Montag , den IS . August,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort u . Stelle ausgewicscn werden.
Ter Moorvogt.

Verkauf
einer

HllilsMMlsstelle.
Edewecht . Anderweitiger Termin

zum Verkauf der ol. Gehrcls'

Hllllslrullmsstelle
zu Osterscheps ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 22 . Aug . d. I . ,

nachm . S Uhr ans . ,
in G . Oltmcrs Wirtshause zu
Osterscheps.

Tie Stelle besteht aus Wohnhaus,
Scheune, Speicher und ca. 29 ks
Bau -, Wiesen-, Weide- und Acker-
ländcreien.

Ter Aussatz erfolgt sowohl stückweise
wie im Ganzen und unter Zuziehung
des Gerichts.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erfolgen.

H . Srtjr u . G . zu Jiihde «.

Jmmobilverklms.
Frau Ww . Ticks hiersclbst be¬

absichtigt, ihr an der

Lfticr khWll Pr. 1?
belegcnes Immobil und ihre am

belegenenLändereien durchden Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend zu
verkaufen, und steht zu dem Zwecke
dritter Derkausslcrmin an auf

Montag,
den 18 . Ana . d. I . ,

nachm . V Uhr,
im Lokale des Herrn Gastw . H . TirkS
hiersclbst, Ofener Chaussee.

Tas an der Oscner Chaussee be¬
legen« Jnimobil besteht aus einem
gut erhaltenen , zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus und ea.
3 Scheffelsaat Gartenland ; in dem¬
selben ist bisher Tischlerei betrieben
und würde sich dasselbe besonders für
einen Tischler oder Zimmcrmann
eignen.

Tic am Artillericwcg belegenen
Ländereien sind ca . 14 Schcffclsaat
groß und enthalten mehrere sehr schöne
Bauplätze. Es soll der Aussatz im
Ganzen und in Teilen erfolgen.

Kanffiebhabcr ladet stcnndlichst ein

Attßslr . Z . Kurl . ^ e>6k
',

Ferm'vr . 536._ Auktionator.

vlckellbursor vanlr.
Wir bringen unser feuer - und diebessicheres ^ _

W» ^ MM»
mit Schrankfächer »« (Safes)

in empfehlende Erinnerung . ^ ^ ^Tie Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluß der Mieter und
dem Mitverichluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werden. -V «- i-»et >lo »» t ns I»t po «o : T okumentenkastrn . versiegelte
Pakete . Kisten re. werden ebenfalls auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständige

Vekmltimg von VerlMMl 'ell
im weitesten Umfange, ebenso die Auszahlung von Koupons nnd auSgc-
lostra Effekten und die Auslosung » Bcrsichcrung.

Solide Anlagcwerte haben wir stets in größerer Auswahl vorrätig,
auch stehen wir mit geeigneten Vorschlägen und jeder gewünschte» Auskunft
gern zur Verfügung.

OIÄSILdlLI ' NSId
Xl 'slinstüvvl ' . r »i >o1t,8l

StotternKeilt odns ^ usoakms unter Osranlis
kür lebenslang vrikrenäen Ilrkolg unr

k '. O . <- 01161 », SprsclilisilsnslLlt,
LIderksleL.

Äöterei-
Verpachturrg.
Zwischenah n . Iran Witwe

Töpkeu zu Altenkamp will ihre da¬
selbst unmittelbar an der Chaussee
bclcgene

Köterei
mit sehr schönen neuen Gebäuden,
plm . 100 Scheffelsaal Garten -, »Acker - ,
»Weide- und Buschländcreien, sowie
etwa 8 Tagewerk »Wiesen, wegenKränk¬
lichkeit auf längere Jahre verpachten,
und zwar mit Antritt zum I . Mai k. I.

Tic Ländereien können sofort nach
beschaffterErnte in »Angriff genommen
werden.

Einem strebsamen Landwirt bietet
sich hier günstige Pachtgclcgenhcit.

»Reflektanten wollen sich baldigst an
mich oder an Frau Töpkcn wenden
und wird noch bemerkt, daß eine Be¬
sichtigung jeder Zeit gern gestattet ist.

_ FeldhuS , Aukt.

Jmmobil-Berklwf
D

Zwischeuahn . Ter Vormund der
minderjährigen Kinder des weil. Stell¬
machers Eil . Brnmuud zu Ekern
läßt die zum Nachlaß gehörige, zu
Burgfeld belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden nnd plrr ». 5 ' /. d » Alker -,
Garten - und Moorländereien , mit
sofortigem »Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Ihrer günstigen Lage halber eignet
sich die Besitzung namentlich für einen'
Handwerker, u . a . würde ein Stell -

'
macher reichliche Beschäftigung finden.

Zweiter Verkausstermin ist an¬
gesetzt auf

Donnerstag,
den 15 . Augnft,

nachm . 8 Uhr»
in Krügers Wirtshaus zu Ekern,
wozu Kauflustige eingcladcn werden
mit dem Bemerken, daß bei genügen¬
dem Gebot der Zuschlag voraussicht¬
lich gleich erfolgt.

FeldhuS , Auktionator.

Im »Aufträge habe ich ein in
Oldenburg an schöner Lage belegcnes

privllthlllls
mit Antritt zum 1 . Nov . cv . I . Mai
n . Js . zu verkaufen.

»Beim Hauke ist größere Stallung,
ein grostcr Garten mit vielen guten
Obstbäumcn.

Schöne Gelegenheit für einen
Rentner.

B . Schwarting , Eversten.
Fahrrad » 60 zu verkaufen.

Langcstraße 25.

Sommerfrische : »Bad »Rehburg.
Stalion der Srcinhudcr Mccrbahn,

Mcnckc ' s Hotel.
Großes Logirkaus u . Pensions -Hotel.

Willis IlLKÜLVL.
n . I 50 L dt der.

Xo . L Ll. 14.—

Üstl»ielle , 1WtzösM?
irrrt'dkscle , 1 Hücroderdett uvä

Lvslsedl.

»olr -xl-r '
»l. .

^
<7 —^

58 .—, . 87.— «ie. eie.vQterXscdn . Tljedtconvevirenäes
virck vweerLoscdt.

rmä Var« kQ «1dLQ»
LvLvLx Ltezvr

0." Akf ' srl llosIsr) „
°W,

Aerkorä 1. V . . LItri»l»r>lt s.

vosIarskArr.
ttotel ttannove»

'.
Haus ersten Ranges , mäßige Preise/

nächst dem Bahnkor.
Kr »IrvmüUvi >, Besitzer.

Jimnoöil-
Wierpachtung.

Edewecht . Tie den Erben der
Witwe Brajr zu vorm Moor ge¬
meinschaftlich gehörenden

Immobilien,
einschließlich des Nuskündigerplackens,
sollen auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Ter Aussatz erfolgt sowohl stück¬
weise als im ganzen.

Verpachtungstcrniin findet am

Freitag,
den 18 . Ang . d . I . ,

nachmittags v llhr,
in Schröders Ganhausc statt.

Pach'. licbhabcr ladet ein
Mcinrenke « .

veulkcke
Zeemanns-

Sed- fe ^ -k:
PraNNch
N»i» «reNn» « « n»

U . terhri » s « us tee-
Noadi»

vr «I»kl >« » » ich
Tincli »»-

ff ^ gien . kellai ' fsLl ' liltel
für Herren und Tomen.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
iff . ff . Rislcll , frsntzfurls . bl.

^zu vert. eine fast neue eichene
Zirhrotte , sowie 3 Lschl. Betten,
ebenfalls eine 2sch >. Bettstelle mit
Sprungfeder -Matratze.

Hciligcngeistftraße 10.

Prim gn . Lihiolc«
im ganzen und im Anschnitt.
_ A . HinrichS . Burgstr . 30.

8kr. animiil . Lflkt
in Stücken von 1 — 4 Psd . , per Psd.65 A . HinrichS , Burgsir . 30.

Rastede . Zu verkaufen
6 Tlh . - §. Wir ^ afer
in nächster Nähe von Räncde .

'
Kauflicbhaber wollen sich eheslenzan mich wenden.

»Wegen »Diangcl an »Play billig Ts
verkaufen einzelne neue uioderne

Sofas.
Fertig bezogeneSosas schon von 45 ^an . unter Garantie ; in eigenerL -erl,
statt gearbeitet.

Gaststrasie v , Hinterkaus.
Bürgerfelde . Zu verpachten am

mehrere Jahre

H Lchcjfcliliat AilkrlnS.
»Antritt 1 . November.

Tiedr . Struthofs . I . Fcldstr. 2.
(rine große »Anzahl

^ ^

Spiegel
sollen wegen Platzmangel spottbillig
verkauft werden. Günstige Gclegeiihcii.

krleär. fffleioei-z
Wilhelmstr. 5.

Habt Acht!
Tic wntsamste mcd. Seife g. alle Hau».
Unreinigkeiten u. Hautausschläge,wie Mitesser , Finnen , Blürchcu,
Röte des Gesichts »

»Pusteln , Gc,
sichtspickel :c . ist

6arbol -rhekrsihlvescl-W
v. Bergmann L Co., Radcbeul-Trc-ocn,

Schutzmarke! Steckenpferd,
a St . 50 »Pf . in der Hof -Apotheke.

Hühneraugen
.beseitigt man mit Hühiicrangei-
collodium von E . Walther , Halle a . L.

Zu haben bei »Paul Hcrrmau « ,
O slrnburg , Bremerstraße

^
17.

»Wieder eingclroffcn:

^
Mk . .IffO per 100 Pfund.

Leillkilcheiiniehl.
I . O . Wlllsi -s .

L»Q -,auäLexivü:
Li. OLtadsr. VorriL̂erriÄih'

1. Oetodsr.
SLtSiuixeri ko>re2krei.

'Loliönsf Isint
unii klsfe llsut

» irä errlelr ckured
tznrnclerbLre » - vnel Uexe»

ffslltunesinlgkelten, ttsnt-o. ll»-
»sneötoa, IsltosseeFinnen, Kitt
oooksn, Sommeespeos » . , oneoin.
isint,spevö»ltsot , »»fpospeiing.
et« « !» » , rot« ffsnä« , p« g . Vunii
lento », frostdslleii , Lekupp «» n.
ttearsnssL» , vorreltig« Nuarela

ttSUlSU880fll3gS
unä fleeliten.

8d »nn »/ »e' « tze, rered . «I.
L. «ulk. « Xnüe», « S »1del

sollt « >d» r tlmcdru»

Qeä . N - i . 0 , So «ii,1i,t kUr K »orl«l-
Üeo, »edreldt : (oor »ri «ll Lexl »udtxt)

„0dvfme>ef 'ö liefd- seils kt
^ » on mir ln llder lllll fällen
„von tt»ut »n »« ebiäii « n rar
„ gnrvenlloni » «kommen onS
„vrnr Ser krsolp ger«ul«ru
„ lldorrnoelionil » »

kin «inrlgorVoronokliderrwit.
krsol» » lotior.

0d «r» e^»n'n > «rva »«ir»
rn k»deo per Lr- e-
tdeitea , vroxeriea o- k «rNp »»rie Vv-

Z. ». Vt.

»q
ser
<r

c»

Akknmulatoren -Battcrie , Snstcn»
Pollak . 36 Elcmenle , Type 8 1! 2
von 60 Amrtre Slnndeii , wegen« -Inseraten in alle Zeitungen des In-Betrieb - Vergrößerung billig zu ver- - - -
kaufe».

Geo rg Müll er , S chüttingftr . 5.

/^nnonesnkxpkllitioll.
Oldenburg i. Gr .» Haarenstr . 8.

Kostenfreie Besorgung von
^ nseraten in alle Zeitungen des „
»nd Auslandes zu Zeitungspreiscn;
cv . übliche Rabottgcwährimg-

Lcrantwor ' iiH jur i -oliril
'
u. Feuilleton : Tr . « . Heß, jur ocn lokalen Teil : W- v. Pusch, für den Inseratenteil

'
:
''
P7HadoniSko,

'
SlotationsdruckTind Ke.rlag : -« 7 >»Lari . Oldenburg.
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